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Energiesparende Heizungen
Moderne Bäder
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• Gas- und 
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• Wärmepumpen
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•	Zertifizierter	Fachbetrieb
für senioren- und
behindertengerechte
Bäder
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Fußballer absolvieren abwechslungsreiche Vorbereitung / Auftakt in der Kreisliga am 5. August:

VfL arbeitet auf den Saisonstart hin

Nordstemmen. Die 1. Herren 
befindet sich mitten in der Vor-
bereitung auf die neue Kreisliga-
saison. Die ersten beiden Test-
spiele gegen den FC Eldagsen II 
U23 und den SV Arnum II gin-
gen zwar mit 5:6 und 1:3 verlo-
ren, doch die Ergebnisse spielen 
in dieser Phase nur eine unter-
geordnete Rolle. Viel wichtiger 
ist es, die Mannschaft Schritt 
für Schritt auf den Saisonstart 
vorzubereiten und weiter zu-
sammenwachsen zu lassen.

Das Trainerteam um Christian 
Knöbl, Ingo Holzmann und 
Jannik Könecke hat dafür ein 
abwechslungsreiches Vorberei-
tungsprogramm auf die Beine 
gestellt. Neben den Trainings-

einheiten stand auch eine beson-
dere Teambuilding-Maßnahme 
auf dem Programm. Gemeinsam 
mit der Wasserballabteilung des 
Hildesheimer Schwimm-Clubs 
Hellas-1899 absolvierten die 
VfL-Kicker eine gemeinsame 
Einheit im Wasser und sammel-
ten dabei einmal ganz andere 
sportliche Erfahrungen.

In den kommenden Tagen 
stehen weitere Trainingsein-
heiten und Testspiele auf dem 
Programm. Die neue Kreisliga-
saison beginnt für den VfL am 
Mittwoch, 5. August, um 19 Uhr 
mit dem Auswärtsspiel beim 
TuS Lühnde.

Das erste Heimspiel der neu-
en Spielzeit folgt am Sonntag, 

16. August, um 15 Uhr. Dann  
empfängt der VfL Nordstemmen 
den VfV Borussia 06 Hildesheim 
II und hofft, vor heimischem 
Publikum die ersten Punkte der 
neuen Saison einzufahren.

Auch die 2. Herren ist in die 
Vorbereitung gestartet und freut 
sich nach dem Aufstieg in die  
1. Kreisklasse auf die kommen-
de Saison. Während dienstags die 
beiden Herrenmannschaften zu-
sammen trainieren, übernimmt 
donnerstags Steffen Knappe die 
Leitung des Trainings der Zwei-
ten. Bei den Punktspielen wird 
Steffen von Marius Bauch und 
Frederik Könecke unterstützt, 
welche beide auch als Spieler eine 
wichtige Funktion innehaben. 

Die Zweite wird am 9. August 
auswärts bei der SG Boden-
burg/Sehlem um 15 Uhr in die 
Saison starten.

Das erste Heimspiel folgt 
dann am 16. August um 13 Uhr 
gegen VFR Bornum direkt vor 
dem Spiel der 1. Herren.

Kommt gerne vorbei und un-
terstützt unsere Mannschaften.

Solltet Ihr Interesse haben 
Fußball zu spielen, könnt Ihr 
Euch gerne mit uns in Ver-
bindung setzen und zu einem 
Probetraining vorbeikommen. 
Weitere Infos könnt Ihr un-
serer Website unter www.vfl-
nordstemmen.de entnehmen.            

Dustin Ramftel

www.gleitz-online.de
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Rössing lädt zum Stöbern und Genießen ein:

Zweiter Second-
Hand Damenbasar 

Rössing. Nach der gelungenen 
Premiere im Frühjahr und der 
hohen Nachfrage findet am 20. 
September 2026 der zweite Da-
menbasar in Rössing statt. Die 
beiden Organisatorinnen Yvon-
ne Barbosa Ferreira und Julia 
Kantack freuen sich darauf, er-
neut zahlreiche Gäste begrüßen 
zu dürfen.

Neu ist der Veranstaltungs-
ort: Der Basar wird auf dem 
Peter-Winkler-Platz vor dem 
Rössinger Dorfgemeinschafts-
haus ausgerichtet. Hier haben 
wir noch mehr Platz und die 
Damen können ihre Kleidung 
noch besser präsentieren. Da 
das Wetter im September nicht 
vorhersehbar ist, empfehlen die 
Veranstalterinnen den Ausstel-
lerinnen, einen Pavillon mitzu-
bringen. Tische werden vor Ort 
zur Verfügung gestellt. Sollte das 
Wetter dennoch nicht mitspie-
len, kann der Basar kurzfristig 
in das Dorfgemeinschaftshaus 
verlegt werden.

Wer selbst einen Stand betrei-
ben möchte, kann sich bis zum 
10. September unter roessing.
second-handbasar@gmx.de an-
melden. Die Standgebühr beträgt 
10 Euro und wird – wie bereits 
beim letzten Mal – vollständig 
für einen guten Zweck gespen-
det.

Für das leibliche Wohl sorgt er-
neut die Dorfpflege Rössing mit 
einem reichhaltigen Angebot 
an Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen. Der Erlös kommt der 
Dorfpflege zugute und fließt in 
zukünftige Projekte für das Dorf.

Die Organisatorinnen hoffen 
auf viele Ausstellerinnen, zahl-
reiche Besucherinnen und einen 
ebenso erfolgreichen Basartag 
wie im Februar. Der Damenba-
sar bietet eine ideale Gelegenheit, 
in entspannter Atmosphäre nach 
Mode, Schuhen, Accessoires und 
weiteren Schätzen zu stöbern 
und dabei gleichzeitig die Dorf-
gemeinschaft und die Umwelt zu 
unterstützen.            Julia Kantack

Fast 40.000 Besucher konnten bereits begrüßt werden / Kursangebote erfreuen sich großer Beliebtheit:

Freizeitbad Nordstemmen – ein Ort 
zum Verweilen und Wohlfühlen

Nordstemmen. Die ersten vier 
Wochen der Freibadsaison im 
Freizeitbad Nordstemmen liegen 
hinter uns – und nach der zwei-
jährigen Sanierungs- und Schlie-
ßungszeit fällt das Fazit durchweg 
positiv aus.

Vor der Wiedereröffnung wa-
ren alle Beteiligten gespannt, wie 
der Badebetrieb anlaufen und wie 
das modernisierte Freizeitbad von 
den Besucherinnen und Besu-
chern angenommen würde. Die 
Verantwortlichen waren jedoch 
überzeugt, mit den umfangreichen 
Sanierungsmaßnahmen und den 
organisatorischen Vorbereitungen 
die richtigen Entscheidungen ge-
troffen zu haben.

Bereits im Vorfeld wurden zu-
sätzliche Aushilfskräfte für die 
Reinigung, die Pflege der Grünan-
lagen, den Kassenbereich sowie zur 
Unterstützung der Badeaufsicht 
eingestellt. Erfreulicherweise gab 
es trotz der zweijährigen Schließ-
zeit zahlreiche Bewerbungen in 
allen Bereichen. Besonders erfreu-
lich war, dass sich viele ehemalige 
Aushilfskräfte erneut meldeten 
und das Freizeitbad Nordstemmen 
auch in dieser Saison wieder mit 
großem Engagement unterstützen 
wollten. Dies zeigt die enge Ver-
bundenheit vieler Menschen mit 
„ihrem“ Freibad.

Ein erster Höhepunkt war die 
feierliche Wiedereröffnung. Alle 
drei Grundschulen der Gemeinde 
Nordstemmen sorgten mit einem 
gemeinsamen Trommelkonzert 
für einen stimmungsvollen und 
unvergesslichen Auftakt. Die Be-
geisterung der Kinder und die 
vielen positiven Rückmeldungen 
der Besucherinnen und Besucher 

machten bereits an diesem Tag 
deutlich, dass sich die umfang-
reichen Investitionen und Vorbe-
reitungen gelohnt haben.

Diese positive Entwicklung setzte 
sich in den ersten vier Wochen ein-
drucksvoll fort. Trotz einer derzeit 
noch eingeschränkten Liegewie-
se konnten bereits knapp 40.000 
Besucherinnen und Besucher im 
Freizeitbad begrüßt werden. Diese 
beeindruckende Zahl unterstreicht 
die große Attraktivität des Bades 
weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus.

Auch das Kursangebot erfreut 
sich außerordentlich großer Be-
liebtheit. Die Anfängerschwimm-
kurse sind vollständig ausgebucht, 
sodass in diesem Jahr insgesamt 60 
Kinder das Schwimmen erlernen 
können – ein wichtiger Beitrag 
zur Schwimmausbildung und zur 
Sicherheit im Wasser. Darüber 
hinaus werden drei Bronzekurse 
angeboten, die ebenfalls restlos 
ausgebucht sind.

Ein weiterer Erfolg ist die neu ge-
schaffene Kooperation im Bereich 
Aqua-Fitness. Ursprünglich waren 
lediglich vier Kurse vorgesehen. 
Aufgrund der überwältigenden 
Nachfrage wurde das Angebot 
inzwischen auf 15 Kurse erwei-
tert. Insgesamt haben bereits 276 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dieses Angebot genutzt. Die Kom-
bination aus Bewegung, Musik und 
sommerlicher Atmosphäre sorgt 
dabei für ein besonderes Erlebnis 
und vermittelt während der Kurse 
echtes Urlaubs- und Clubfeeling.

Abgerundet wird das Angebot 
durch den neuen Kioskpächter, 
der mit viel Engagement, einem 
abwechslungsreichen Angebot und 

modernen Bestellsystemen einen 
wichtigen Beitrag zum gelungenen 
Gesamteindruck des Freizeitbades 
leistet. Auch hier zeigt sich, dass 
das Freizeitbad nicht nur ein Ort 
zum Schwimmen, sondern ein 
Ort zum Verweilen und Wohlfüh-
len ist.

Einen wesentlichen Anteil an 
diesem erfolgreichen Saisonstart 
hat das engagierte und außeror-
dentlich zuverlässige Team des 
Freizeitbades Nordstemmen. Ob 
an der Kasse, in der Reinigung, 
bei der Pflege der Grünanlagen, 
in der Wasseraufsicht oder im 
technischen Bereich – ALLE tra-
gen täglich dazu bei, dass sich die 
Gäste sicher und wohlfühlen kön-
nen. Das Team stellt sich flexibel 
auf wechselnde Anforderungen 
ein und meistert auch außerge-
wöhnlich besucherstarke Tage mit 
großem Engagement und hoher 
Professionalität.

Besonders eindrucksvoll zeigte 
sich dies am heißen Wochenen-
de: Innerhalb von nur drei Tagen 
besuchten rund 11.000 Gäste das 
Freizeitbad. Trotz dieses außer-
gewöhnlichen Besucherandrangs 
konnte allen Gästen jederzeit ein 
sicherer und reibungsloser Bade-
betrieb ermöglicht werden. Dies 
war nur durch den außerordent-
lichen Einsatz des gesamten Teams 
möglich, das teilweise weit über die 
regulären Anforderungen hinaus 
arbeitete. Dieser Zusammenhalt 
und die hohe Einsatzbereitschaft 
verdienen besondere Anerkennung 
und sind ein wesentlicher Baustein 
für den Erfolg des Freizeitbades.

Nach den ersten vier Wochen 
der Saison kann daher mit Fug und 
Recht behauptet werden, dass das 
Freizeitbad Nordstemmen auch 

nach der zweijährigen Schließzeit 
nichts von seiner Anziehungskraft 
verloren hat. Im Gegenteil: Die 
hervorragenden Besucherzah-
len, die vollständig ausgebuchten 
Kurse und die durchweg positiven 
Rückmeldungen zeigen eindrucks-
voll, welchen hohen Stellenwert 
das Freizeitbad in der Gemeinde 
Nordstemmen und weit darüber 
hinaus genießt. Für viele Familien, 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene ist das Bad weit mehr als eine 
Freizeiteinrichtung – es ist ein Ort 
der Begegnung, der Bewegung, der 
Erholung und des gesellschaft-
lichen Miteinanders.

Die Verantwortlichen blicken 
deshalb mit großer Zuversicht auf 
die kommenden Sommerwochen. 
Neben dem regulären Badebetrieb 
sind bereits weitere kleinere Ver-
anstaltungen und Aktionen gep-
lant, die das Freizeitbad zusätzlich 
bereichern und für abwechslungs-
reiche Erlebnisse sorgen werden. 
Über alle Termine und Angebote 
wird rechtzeitig auf der Homepage 
des Freizeitbades Nordstemmen 
informiert.

Die erfolgreiche Wiedereröff-
nung und der gelungene Start 
in die Freibadsaison zeigen ein-
drucksvoll, dass sich die Inves
titionen in die Sanierung und die 
intensive Vorbereitung in jeder 
Hinsicht ausgezahlt haben. Das 
Freizeitbad Nordstemmen präsen-
tiert sich heute moderner denn je 
und bestätigt eindrucksvoll seine 
Bedeutung als beliebter Freizeit-, 
Sport- und Begegnungsort für die 
gesamte Region. Die ersten vier 
Wochen machen deutlich: Das 
Freizeitbad ist zurück – und erfreut 
sich größerer Beliebtheit denn je.

Gemeinde Nordstemmen

Hochwasserschutz in Rössing:

Wie lange soll noch gewartet werden?
Rössing. Acht Jahre sind seit 

dem verheerenden Hochwasser 
im Jahr 2017 vergangen – doch 
viele Anwohner in Rössing fra-
gen sich inzwischen, wann den 
Ankündigungen endlich Taten 
folgen. Seit Jahren wird über 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
am Rössingbach gesprochen. Seit 
2025 kündigt die Verwaltung zu-
dem einen Informationstermin 
für die Bürgerinnen und Bürger 
an. Ein konkretes Datum steht 
jedoch bis heute aus. 

Dabei hat das Starkregener-
eignis am 29. Juni dieses Jahres 
erneut deutlich gemacht, wie 
angespannt die Situation am 
Rössingbach ist. Im oberen Dorf 
trat der Bach über die Ufer. Um 
größere Schäden zu verhindern, 
wird das Wehr an der Wasser-
mühle geöffnet. Die Folge: Die 
Wassermassen gelangten nahezu 
ungebremst in den unteren Orts-
teil, wo sich die Lage zunehmend 
zuspitzte. Besonders kritisch war 
die Situation an der Eisenbahn-

brücke sowie der unmittelbar 
dahinterliegenden Brücke der 
Gemeindestraße. Zwischen Was-
seroberfläche und Brückenunter-
kante blieb praktisch kein Zen-
timeter Luft mehr. Als Ursache 
wird von vielen Bürgern nicht 
allein die außergewöhnliche Re-
genmenge gesehen. Es gab immer 
Starkregenereignisse, das Wehr 
wurde bei solchen Vorhersagen 
frühzeitig gezogen, damit der 
Bach leer laufen kann. Es erfor-
dert ein besonderes Timing und 
es muss jemand händisch dafür 
sorgen, da das Wehr immer noch 
nicht automatisiert ist. 

Es wird zudem auf einen erheb-
lichen Pflegerückstand hingewie-
sen. Beide Brückenbereiche sind 
stark verlandet, der Rössingbach 
in Richtung Leine teilweise zu-
gewachsen und im Fließbereich 
stehen sogar Nussbäume, die den 
Wasserabfluss zusätzlich behin-
dern könnten. Die Folge: Das 
Wasser staut sich im unteren 
Dorf zurück, bis es schließlich 

über die Ufer tritt – mit allen 
bekannten Folgen für Anwohner 
und Einsatzkräfte. Besonders be-
lastet wird in solchen Situationen 
die Freiwillige Feuerwehr. Bereits 
beim Hochwasser 2017 waren die 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte im 
Bereich des unteren Dorfes über 
drei Tage nahezu ununterbro-
chen im Einsatz. Ein Szenario, 
das niemand in Rössing noch 
einmal erleben möchte. Dabei 
hatte der Ort dieses Mal nach 
Einschätzung vieler Beobachter 
sogar Glück. 

In Sorsum und Emmerke tra-
ten die Gewässer bereits deutlich 
über die Ufer und banden zahl-
reiche Einsatzkräfte. Das Wasser 
aus diesen Bereichen fließt an-
schließend über den Rössing-
bach weiter in Richtung Leine. 
Umso wichtiger ist es, dass der 
Bach das Wasser im Ortsbereich 
schadlos aufnehmen und ableiten 
kann. Die Forderungen aus der 
Bevölkerung sind deshalb ein-
deutig: Der Rössingbach muss 

regelmäßig gepflegt, Engstellen 
beseitigt und die angekündigten 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
endlich konkret geplant und um-
gesetzt werden. Ebenso erwar-
ten viele Bürger zeitnah den seit 
Langem angekündigten Informa-
tionstermin. 

Acht Jahre nach dem letzten 
großen Hochwasser wächst der 
Eindruck, dass zwar viel angekün-
digt wird, konkrete Fortschritte 
jedoch ausbleiben. Hochwasser 
lässt sich nicht verhindern. Die 
Folgen lassen sich jedoch durch 
konsequente Gewässerunterhal-
tung, vorausschauende Planung 
und rechtzeitige Investitionen 
deutlich reduzieren. Die Ereig-
nisse Ende Juni haben gezeigt, 
dass Rössing nicht unbegrenzt 
Zeit hat. Die nächste Starkregen-
lage kommt bestimmt – und dann 
sollte nicht erneut das Glück der 
wichtigste Schutzfaktor sein.

Julia Kantack
stellv. Ortsbrügermeisterin

CDU-Fraktion
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Die Gemeinde Nordstemmen
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Leitung des Fachbereichs 1 (m/w/d)
inkl. der allgemeinen Stellvertretung

der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters ab dem 01.01.2027

(imBeschäftigtenverhältnisbisE14TVöD-Voder imBeamtenverhältnis
bis A14 NBesG, Vollzeit, unbefristet).

Sie suchen eine anspruchsvolle Führungsaufgabe, bei der Ihre Entscheidun-
gen eine direkte und spürbare Wirkung zeigen? In unserer dynamischen Ver-
waltung verwalten Sie nicht nur Strukturen, sondern gestalten Lebensraum.
Mit kurzen Entscheidungswegen und einem breiten Aufgabenspektrum bie-
ten wir Ihnen den idealen Rahmen, um strategische Akzente zu setzen und
unsere Gemeinde nachhaltig weiterzuentwickeln.

Das Aufgabenspektrum ist breit gefächert und bietet täglich neue, abwechs-
lungsreiche Herausforderungen. Ihre Arbeit hat unmittelbaren Einfluss auf
die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger vor Ort. Sie leiten ein moti-
viertes Team und entwickeln die internen Prozesse zukunftsorientiert weiter.

Die detaillierte Stellenausschreibung (Tätigkeits-
schwerpunkte, Einstellungsvoraussetzungen und
weitere Informationen) entnehmen Sie bitte der
Internetpräsenz unter
https://www.nordstemmen.de/Rathaus-
Service/Aktuelles/Stellenausschreibungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

STELLENANZEIGEN

  Taschengeld aufbessern
  einmal im Monat
  in deiner Heimat
  ab 13 Jahren

Ruf uns einfach an
Tel. 05123 40627-0
www.gleitz-online.de

Der Bürgermeister

EIGENES
VERDIENEN?

GELD

Dann werde jetzt 
Austräger/in (m/w/d) für  
unsere Gemeindezeitung!

Ihr Verlag für 

die Region

Der Gleitz Verlag ist seit über 35 Jahren Herausgeber von 
Gemeindezeitungen, Journalen und Bürgerinformations-
broschüren in den Regionen Hildesheim, Peine und 
Wolfenbüttel. Des Weiteren sind wir Organisator und Veranstalter 
verschiedenster Sport- und Unterhaltungsevents. 

Als Medienberater (m/w/d) übernehmen Sie die Betreuung 
unserer Anzeigenkundinnen und -kunden und beraten diese 
über die Angebote und Serviceleistungen unseres Verlages. Sie 
erarbeiten im Team Marketingstrategien und kümmern sich um 
deren Durchführung.

Medienberater (m/w/d) 
gesucht!

Voraussetzungen:

• Sie sind nicht auf den Mund gefallen, verfügen über eine sehr 
gute Kommunikationsfähigkeit und haben Spaß am telefoni-
schen und persönlichen Kundenkontakt.

• Sie arbeiten sorgfältig, verfügen über Organisationstalent und 
zeigen Eigeninitiative.

•  Sie sind sicher im Umgang mit dem PC und haben gute Kennt-
nisse in den gängigen Microsoft Offi  ce-Anwendungen.

•  Sie haben ein freundliches Auftreten und arbeiten gerne im Team. 

Wir bieten:

•  Eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in der Welt 
der Medien von der Planung bis hin zum Vertrieb von verschie-
densten Printprodukten. 

• Die Möglichkeit eigene Ideen einzubringen und den Verlag-
salltag dadurch aktiv mitzugestalten.

• Eine freundliche Arbeitsatmosphäre in einem hilfsbereiten und 
aufgeschlossenen Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an oder schreiben uns Ihre 
Anfrage per Mail an info@gleitz-online.de.

Gleitz Verlag
Landwehr 18a
31185 Nettlingen 
Tel. 05123 40627-0

KURZ & BÜNDIG
Barnten: Freitag, 14. Au-

gust, von 19 bis 22 Uhr – 
Reggae auf dem Gutshof: Mit 
der Sonne im Gepäck reist die 
hannoversche Band Peace De-
velopment Crew in Barnten 
an und bringt am 14. August 
die alten Balken der Kultur-
scheune mit Reggae, Dance-
hall, Hip-Hop und Latin zum 
Schwingen. Mit energetischen 
Rhythmen, deftigen Riffs, 
virtuosen Instrumentalsoli 
und mehrstimmigem Gesang 
transportiert die Band ihre 
Botschaft von Frieden, Hoff-
nung und internationaler Soli-
darität. 

Für einen entspannten Abend 
sorgen nicht nur die schöne 
Stimmung zwischen Tieren 
und Stroh, sondern auch die 
Leckereien aus dem Hof la-
den. Jährlich veranstalten das 
Kunsthaus Nordstemmen, das 
seit mehr als 10 Jahren für sei-
ne Ausstellungen bekannt ist 
und die Kulturscheune Barn
ten ein gemeinsames Konzert 
auf dem Gutshof Barnten. Der 
Veranstaltungsort ist roll-
stuhlgerecht ohne rollstuhl-
gerechte Toiletten. Gutshof 
Barnten, Landesstr. 14, 31171 
Nordstemmen-Barnten, Bus
haltestelle Barnten Siedlung, 
Linie 522.

Veranstaltet von: Kunsthaus 
Nordstemmen e. V. und Kul-
turscheune Barnten e. V., Ein-
tritt: 16 €, Vorverkauf 13 Euro. 

Reservierung: tickets.kuno-ev.
org; Info: www.kuno-ev.org, 
www.gutshof-barnten.de/Ver-
anstaltungen

Nordstemmen: Sonntag, 30. 
August, 14 bis 17 Uhr – Som-
merfest der Kulturen 

Zum 25. Mal treffen sich in 
Nordstemmen Menschen ver-
schiedener Nationalitäten und 
unterschiedlicher Religionen 
zum Sommerfest der Kul-
turen. Anwohner*innen kom-
men mit ihren Nachbar*innen 
und Gästen ins Gespräch. 
Gemeinsam kostet man vom 
selbstgebackenen Kuchen oder 
dem internationalen Büfett, 
das die Teilnehmer*innen der 
Deutschkurse aus typischen 
Speisen ihrer Heimat zusam-
menstellen. Der Auftritt einer 
Musikgruppe, Bastelangebote 
für Kinder und die Einblicke 
in die vielfältigen Angebote 
des Mehrgenerationenhauses 
KOMM bieten allen Alters-
gruppen einen unterhaltsamen 
Nachmittag. Der Eintritt ist 
frei. Der Veranstaltungsort ist 
rollstuhlgerecht mit rollstuhl-
gerechten Toiletten. Mehrgene-
rationenhaus, Hauptstraße 78, 
31171 Nordstemmen, Bushalte-
stelle Nordstemmen/Stellwerk, 
Linie 52.

Veranstaltet von: KOMM 
e. V. und Runder Tisch Asyl 
Nordstemmen, Info: www.
kommev.net

KIRCHENMELDUNGEN
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Johannis – Gottesdienste: So. 2.8., 
Heyersum: 18 Uhr Sommerkirche mit dem Team der kath. Gemeinde. 
So., 9.8., Friedenskapelle: 10 Uhr GD m. Prädikantin Gudrun Wicke. 
Do., 13.8., 15 Uhr Seniorenkreis im Johannissaal. Fr., 14.8., Friedens-
kapelle: 15, 16 und 17 Uhr Einschulungsgottesdienst(e) m. Pastorin 
Claudia Edelmann und Diakonin Rebecca Hamer-Meinen. So., 16.8., 
17 Uhr 3/17 Gottesdienst mit Pastor Michael Held & Team. So., 23.8.,  
Friedenskapelle: 10 Uhr GD m. Pastor Kay Oppermann. Di., 25.8., 19 
Uhr Talk 4/19 im Haus Holekamp. Fr., 28.8., 19 Uhr Friedensandacht 
im Turm. So., 30.8., 10 Uhr GD m. Taufe, m. Pastor Kay Oppermann.
Besondere Veranstaltungen – Aufführung Musical TRUST in der St. 
Johanniskirche: Sa., 22.8. und So., 23.8., jeweils 16.30 und 19.30 Uhr.
Bürgerzentrum Nordstemmen: So., 9.8., 10 Uhr Wort-Gottes-Feier 
und Sa., 22.8., 18 Uhr HI. Messe.
Wir beten in jeder Messe für unsere Verstorbenen. Bitte geben Sie Ihre 
Messintentionen für September bis zum 12. August im Pfarrbüro ab.

Erstes Solarkino im Freizeitbad Nordstemmen bei freiem Eintritt:

„Sommer – Sonne – Solarkino“
Nordstemmen. Tagsüber 

spürt man gern die Sonne auf der 
Haut und fühlt die Kraft und En-
ergie. Aber auch wenn es dunkel 
wird, kann die Sonne zeigen, was 
in ihr steckt.

Diese Erfahrung haben rund 
50 Besucherinnen und Besucher 
im Freizeitbad der Gemeinde 
Nordstemmen gemacht, die ein 
Kinoerlebnis der besonderen Art 
genießen konnten: 

Der Film „Der Marsianer“ wur-
de unter freiem Himmel präsen-
tiert.

Ein Projekt des Vereins Nie-
dersächsischer Bildungsinitiati-
ve e. V. in Kooperation mit der 
Klimaschutzagentur Landkreis 
Hildesheim, Cinema del Sol 
und Gemeinde Nordstemmen 
und gefördert vom Landkreis 
Hildesheim und der Bingo Um-
weltstiftung Niedersachsen, hat 
das erste Solarkino in Nordstem-
men bei freiem Eintritt möglich 
gemacht. 

In der Region Hannover ist das 
Solarkino bereits eine feste Grö-

ße und wurde nun auf den Land-
kreis Hildesheim ausgedehnt. 
Die Gemeinde Nordstemmen 
ist eine von zwei Kommunen, 
die sich mit Erfolg auf dieses 
tolle Projekt beworben hat.

So rollte das solare Wander-
kino Cinema del Sol am 4. Juli 

2026 mit zwei Fahrradanhän-
gern an, die vollgetankt mit 
Sonnenkraft (je ein komplettes 
Solarkraftwerk je Anhänger) wa-
ren. Alles, was für ein autarkes 
Kinoerlebnis benötigt wurde 
wie Leinwand und Kabelverbin-
dungen war in den Anhängern 

sicher verstaut und schnell auf-
gebaut.

Bevor der Film begann, gab 
es ein kleines Vorprogramm. 
Interessierte Gäste konnten 
sich in einer Führung über die 
aufwendige Badbetriebstechnik 
informieren oder die Stände der 
Klimaschutzagentur Hildesheim 
und Avacon besuchen. Dort gab 
es Informationen zu den aktu-
ellen Projekten und um Thema 
Photovoltaik.

Versorgt mit Getränken und 
Snacks vom Freibad-Kiosk ging 
dann gegen 22 Uhr die Vorstel-
lung los und auch ein kurzer 
Sommerregen vor und während 
des großen Kinoereignises, hat 
dem Erlebnis keinen Abbruch 
getan. 

Das schöne Ambiente in un-
serem Freizeitbad rundete die 
gelungene Veranstaltung ab. 
Der Applaus am Ende des Films 
spricht auf jeden Fall für eine 
Wiederholung.                  Für die 

Gemeinde Nordstemmen, 
Nicole Dombrowski

Einfach auf PendlerPortal des Landkreises klicken:

Mitfahrgelegenheit gesucht? 
Landkreis Hildesheim 

(r). Nicht zuletzt die aktuell 
hohen Benzinpreise führen 
dazu, dass die Bildung von 
Fahrgemeinschaften für viele 
wieder oder erstmals interes-
sant wird. Das PendlerPortal 
des Landkreises Hildesheim 
bietet bereits seit einigen Jah-
ren eine Plattform, um Mit-
fahrgelegenheiten anzubieten 
oder zu suchen. Jetzt wurde 
die Website überarbeitet und 
nach derzeitigen Nutzeran-
forderungen strukturiert. 
Darüber hinaus erfüllt sie die 
Anforderungen an einen si-
cheren Datenschutz; die Nut-
zung ist kostenlos.

Über das PendlerPortal kön-
nen Fahrgemeinschaften in-
dividuell vermittelt werden 
– ob täglich auf dem Weg zur 
Arbeit, an einzelnen Tagen 
oder auch nur zu konkreten 
Veranstaltungen. Individuelle 
Einstellungen sind möglich. 
Zur Nutzung ist eine einma-
lige Registrierung erforder-
lich, danach kann mit nur 
wenigen Klicks ein Angebot 
oder ein Fahrtwunsch einge-
stellt werden. Dabei erfolgt 
die Kommunikation direkt 
zwischen den Nutzern. Zu-

dem gibt es eine Bewertungs-
funktion für Fahrerinnen und 
Fahrer sowie Mitfahrende. 
Als besonderen Service zeigt 
das Portal nicht nur die reine 
Autostrecke, sondern auch 
das verfügbare ÖPNV-Ange-
bot oder eine Kombination 
aus beidem an. 

Dabei lebt das Portal von 
seinen Nutzenden. Erst, wenn 
möglichst viele Fahrten oder 
Gesuche eingestellt werden, 
können auch Angebote – so 
genannte Matches – vermit-
telt werden. je höher die Be-
teiligung, desto eher wird das 
Portal zum Erfolg. Wer also 
Autofahrten, Autofahrten, 
Kosten und CO2 einsparen 
möchte, ist hier genau richtig.

Die Plattform ist zu errei-
chen unter hildesheim.pend-
lerportal.de oder über die 
Websites des Landkreises und 
der Mobilitätszentrale HiMo-
bil. Das PendlerPortal ist in 
vielen Regionen deutschland-
weit vertreten. Die Plattform 
dafür bildet das Portal der 
Marktplatz Design und Soft-
ware GmbH Lüneburg. Auch 
große Firmen oder Bundes-
liga-Vereine gehören zu den 
Nutzern.
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Nordstemmen setzt ein deutliches Zeichen für Familien, Kinder und Beschäftigte:

Gemeinde plant zusätzliche 
Fachkräfte für Kindertagesstätten

Nordstemmen. Die Gemeinde 
Nordstemmen stellt die Weichen 
für eine noch bessere Betreuung 
in den Kindertagesstätten. Ver-
waltung und Rat haben sich um-
fangreich damit befasst und am 
23.06.2026 den Beschluss gefasst, 
zusätzliche pädagogische Fach-
kräfte einzustellen und damit 
eine gesetzliche Neuerung be-
reits ein Jahr vor ihrem offziellen 
Inkrafttreten umzusetzen. 

Hintergrund ist eine Änderung 
des Niedersächsischen Kinder-
tagesstättengesetzes (NKiTaG), 
die erst zum 1. August 2027 in 
Kraft tritt. Das Land Niedersach-
sen bezuschusst mit 58% dann in 
Ganztagskindergärten mit min-
destens 19 belegten Plätzen eine 
sogenannte „dritte Fachkraft“ im 
Umfang von bis zu 20 Wochen-
stunden. Voraussetzung ist, dass 
die Einrichtung regelmäßig ganz-
tägig, das bedeutet mehr als 6 
Stunden pro Tag, betrieben wird.

Die Gemeinde Nordstemmen 
möchte jedoch nicht bis 2027 

warten und hat deshalb den Be-
schluss gefasst, mit der Einfüh-
rung der dritten Fachkraft in den 
jeweiligen Kindertagesstätten 
bereits ab den 1. August 2026 
zu starten. 

Gleichzeitig soll die Regelung 
über die gesetzlichen Vorgaben 
hinausgehen: Während das Land 
die Finanzierung ausschließlich 
für Ganztagskindergärten vor-
sieht, soll in Nordstemmen jede 
Kindertagesstätte von der perso-
nellen Verstärkung profitieren. 
In allen neun Kindertagestätten 
im Gemeindegebiet soll eine 
neue dritte Fachkraft eingestellt 
werden. 

Mit dieser Entscheidung ver-
folgt die Gemeinde mehrere 
Ziele: Zum einen sollen die pä-
dagogischen Fachkräfte im All-
tag spürbar entlastet werden, 
insbesondere bei Personaleng-
pässen. Zum anderen soll Kin-
dern eine verlässliche Betreuung 
in ihrer gewohnten Umgebung 
durch vertraute Bezugspersonen 

ermöglicht werden. Dadurch 
kann auch der Einsatz von kurz-
fristigen Aushilfen oder Zeitar-
beitskräften reduziert werden. 
In Zeiten des anhaltenden Fach-
kräftemangels ist es von großer 
Bedeutung, für personelle Kon-
tinuität zu sorgen und häufige 
Wechsel der Betreuungsperson 
zu vermeiden. Auch die Qualität 
der frühkindlichen Bildung soll 
durch die zusätzlichen Fach-
kräfte weiter verbessert werden. 
Mehr Personal bedeutet mehr 
Zeit für pädagogische Arbeit, in-
dividuelle Förderung sowie eine 
bessere Begleitung der Kinder 
im Alltag.

Die Einführung einer Dritt-
kraft bietet nicht nur den Kin-
dern einen pädagogischen 
Mehrwert, sondern stärkt auch 
die Zusammenarbeit mit den 
Eltern. Mit einer zusätzlichen 
pädagogischen Fachkraft ha-
ben die Eltern eine verlässliche 
Ansprechperson, die den re-
gelmäßigen Austausch und die 

Zusammenarbeit mit der Kin-
dertagesstätte unterstützt. 

Auch für pädagogische Fach-
kräfte ist die Einführung einer 
Drittkraft von Vorteil, da diese 
bereits mit den Abläufen, dem 
pädagogischen Konzept und den 
Besonderheiten der Einrichtung 
vertraut ist. Dadurch kann der 
Einsatz von Zeitarbeitskräften 
reduziert werden. Wiederkeh-
rende Einarbeitungen entfallen 
und die pädagogische Arbeit im 
Team kann kontinuierlich und 
effizienter gestaltet werden.

Mit der frühzeitigen Um-
setzung setzt die Gemeinde 
Nordstemmen ein deutliches 
Zeichen für Familien, Kinder 
und Beschäftigte in den Kin-
dertagesstätten. Die Investition 
in zusätzliches Personal soll die 
Einrichtungen zukunftssicher 
aufstellen und gleichzeitig die 
Attraktivität der Gemeinde als 
familienfreundlichen Wohnort 
weiter stärken.

Gemeinde Nordstemmen

203 Radlerinnen und Radler waren aktiv dabei:

Stadtradeln 2026

Nordstemmen. Ein herzlicher 
Dank gilt jeder und jedem Ein-
zelnen, der an der tollen Aktion 
teilgenommen hat und während 
des Stadtradeln 2026 kräftig für 
die Gemeinde Nordstemmen in 
die Pedale getreten hat!

Der Einsatz und die Begeiste-
rung für das Radfahren hat nicht 
nur das Bewusstsein für umwelt-
freundliche Mobilität, sondern 
auch das Gemeinschaftsgefühl 
gestärkt. 

Auch in diesem Jahr wurde 
wieder ein Ergebnis erzielt, das 
sich sehen lassen kann:

In dem Aktionszeitraum von 21 
Tagen haben die aktiv Radeln-

den in 20 Teams mit insgesamt 
203 Radlerinnen und Radlern 
2.662 Fahrten mit dem Fahrrad 
zurückgelegt und so 7 Tonnen 
CO2 eingespart. 

Das ist eine großartige Leistung 
und der Sprung in TOP 10 der 
Landkreis-Rangliste ist geschafft. 

Angesichts der Auswirkungen 
des Klimawandels zählt jeder 
Kilometer, der nicht mit dem 
Auto zurückgelegt wird. Ich 
freue mich bereits jetzt auf das 
Stadtradeln 2027 und hoffe, dass 
alle weiterhin so engagiert beim 
Radfahren dabeibleiben!

Gemeinde Nordstemmen
Nicole Dombrowski

tfn Niedersachsen informiert:

Vorverkaufsstart der neuen 
Spielzeit und erste Termine

Hildesheim. Am Donnerstag, 
2. Juli, verabschiedete sich das 
theater für niedersachsen in die 
Spielzeitpause. Der Vorverkauf 
für die Spielzeit 26/27 beginnt 
am Montag, 10. August, um 10 
Uhr. Ab diesem Zeitpunkt hat das  
service_center in der Theaterstra-
ße wieder regulär geöffnet. 

Den Auftakt der neuen Spiel-
zeit bildet das Open Air Event 
„Eine Frau, die weiß, was sie 
will“, am Freitag, 21. August. 
Die kurzweilige und unterhalt-
same Operette von Oscar Straus 
eröffnet die Spielzeit unter freiem 
Himmel. Karten sind auch wäh-
rend der Spielzeitpause über die 
Website www.mein-theater.live 
und an allen bekannten Reservix-
Vorverkauf-Stellen erhältlich.

Am Donnerstag, 3. Septem-
ber, 17.30 Uhr, lädt das tfn wie-
der zur kostenfreien monatlichen 
„Open Hour“ ein, bei der Interes-
sierte Einblicke in die Arbeit am 
Theater abseits der Vorstellungen 
erhalten.

Das Theaterfest findet am 
Sonntag, 6. September mit 
einem bunten Bühnenprogramm 
auf dem Theatervorplatz, of-
fenen Werkstätten, Spielen, 
Schauschminken und vielem 
mehr, statt. 

Am Abend des 6. Septembers 
feiert das Schauspiel „Heimsu-
chung“ nach dem Roman von 
Jenny Erpenbeck die erste Premi-
ere im Großen Haus. Darauf folgt 
am Samstag, 12. September, mit 
dem Schauspiel-Monolog „Rex 
Osterwald“ die erste Premiere im 
thim und am Samstag, 19. Sep-
tember, mit „Er ist wieder da“ die 
erste Musical-Premiere.

Auf der Kulturmeile in der Se-
denallee am Samstag, 22. Au-
gust, sowie beim Pflasterzauber 
auf dem Marktplatz am Samstag, 
5. September, lädt das tfn zur 
Theatersprechstunde ein. Mitar-
beitende beraten dort zu den Pro-
duktionen der neuen Spielzeit, zu 
Abo-Modelle und vielem mehr. 

     Eva Zink

80 Jahre Kita Nordstemmen:

„Kinder stehen im Mittelpunkt“
Nordstemmen. Mit einer 

Andacht, vielen Grußworten, 
musikalischen Beiträgen der 
Kinder und einem großen Fa-
milienfest hat die evangelische 
Kita Nordstemmen kürzlich 
ihr 80-jähriges Bestehen gefei-
ert. Zahlreiche Gäste, darunter 
Superintendentin Franziska Al
brecht, Bürgermeisterin Nicole 
Dombrowski, Pastor Kay Op-
permann sowie Vertreterinnen 
und Vertreter aus Kirche und 
Politik, würdigten die Arbeit 
der Einrichtung.

In seiner Andacht erinnerte 
Pastor Oppermann an die Be-
deutung von Kindern und griff 
die biblische Geschichte „Jesus 
segnet die Kinder“ (Matthäus 
19,14) auf. Zudem blickte er 
anhand alter Fotos auf die Ge-
schichte der Einrichtung zu-
rück und erinnerte an die „Bol-
schenkreipe“, einen früheren 
Nordstemmer Tante-Emma-
Laden, in dem Kinder nach dem 
Krieg Bonbons bekamen.

Einen Rückblick auf die Ge-
schichte der Kita gab Leite-
rin Silvia Heynlein. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurden 
die ersten Kinder in einer ein-
fachen Holzbaracke betreut. 
1954 zogen sie in den ersten 
festen Gebäudeteil ein. In den 
folgenden Jahrzehnten wurde 
die Einrichtung mehrfach er-
weitert, Anfang der 2000er Jah-
re kamen Krippenplätze hinzu. 
Seit 2018 leitet Heynlein die 
Kita.

Besonders wichtig sei ihr, so 
die Leiterin, dass trotz vieler 

Veränderungen eines gleich 
geblieben sei: „Die Kinder ste-
hen weiterhin im Mittelpunkt. 
Wir begleiten sie beim Träu-
men und Großwerden.“ Ihr 
Dank galt dem Team, den El-
tern, dem Elternrat sowie allen 
Wegbegleiter*innen der vergan-
genen Jahrzehnte. Sichtlich be-
wegt sagte sie zu ihren Mitar-
beiterinnen: „Ich bin stolz, dass 
ihr mein Team seid.“

Einen Blick in die Zukunft 
richtete Superintendentin 
Franziska Albrecht. Als Ge-
schenk brachte sie das Buch 
„Grüner wird’s nicht“ mit – ein 
passender Bezug zum geplanten 
neuen Draußen-Lernort der 
Kita. Dort sollen Kinder künf-
tig die Natur entdecken, expe-
rimentieren, pflanzen, beobach-
ten und lernen können.

Albrecht verglich die Ent-
wicklung von Kindern mit dem 
Wachstum und der Pflege von 
Pflanzen: „Auch Kinder wach-
sen nicht einfach von allein. Sie 
brauchen einen guten Boden. 
Sie brauchen Licht und Wärme, 
Zeit und Platz sowie Menschen, 
die ihnen etwas zutrauen.“ Seit 
80 Jahren sei die evangelische 
Kita Nordstemmen genau ein 
solcher Ort.

„Eine evangelische Kita ist 
mehr als ein Ort guter Betreu-
ung und Bildung“, betonte die 
Superintendentin. „Sie lebt 
aus einer besonderen Zusage: 
Du bist willkommen. Du bist 
einzigartig. Du bist von Gott 
geliebt.“ Dem Team dankte 
sie für seine tägliche Arbeit: 
„Sie schaffen diesen guten Bo-
den, auf dem Kinder wachsen 
können. Das ist eine wunder-
schöne und gesellschaftlich 
unverzichtbare Aufgabe.“ Der 
Kirchenkreis unterstütze den 

neuen Draußen-Lernort des-
halb gern mit einer Spende, die 
bereits auf dem Weg sei, kündi-
gte Albrecht an.

Für Begeisterung sorgten die 
Auftritte des Kinderchores un-
ter Leitung von Jan Krause so-
wie der Tanzgruppe. Nach dem 
offiziellen Programm wurde auf 
dem Kita-Gelände mit Imbiss, 
Begegnungen und vielen Akti-
onen für Kinder und Familien 
weitergefeiert.

Text und Fotos: 
Thomas Schlenz

Superintendentin Franziska Albrecht (links) und die pädagogische 
Leiterin der Kitas in Trägerschaft des Kirchenkreises Hildesheimer 
Land-Alfeld, Britta Klauenberg, überbrachten Glückwünsche.

Pastor Kay Oppermann gestaltete die Andacht zum Jubiläum der Kita Nordstemmen.

Kita-Leiterin Silvia Heynlein be-
dankte sich bei ihrem Team und 
allen Mitwirkenden.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 13.09.2026 entscheiden Sie über die Zukunft unseres Land-
kreises. Ich kandidiere als Landrat und bitte Sie herzlich um Ihr 
Vertrauen. Beruflich bin ich als Richter in Hildesheim tätig. Privat 
bin ich verheiratet und Vater von zwei Kindern.

Viele Menschen in unserem Landkreis sind mit zahlreichen poli-
tischen Entscheidungen und der gesellschaftlichen Entwicklung 
der letzten Jahre unzufrieden. 

Sie erwarten zu Recht, dass Probleme ehrlich benannt, klare 
Regeln eingehalten und Entscheidungen verantwortungsvoll 
getroffen werden. Dafür stehe ich!

Als Richter und parteiunabhängiger Kandidat für das Amt des 
Landrats möchte ich unseren Landkreis mit einer fachlich star-
ken, ideologiefreien Verwaltung und einem klaren Kurs gestalten.

Ihr Christopher Gedeon

AUF ORDNUNG.
RECHT

LANDRAT.
GEDEON.

Politische Anzeige zur Kommunalwahl 2026 • Die Anzeige wird finanziert durch: Kreisverband CDU 
Hildesheim • V.i.S.d.P. Christopher Gedeon, c/o CDU Hildesheim, Bahnhofsallee 28, 31134 Hildesheim,
team.landrat@hildesheim2026.de • Transparenzhinweis: christophergedeon.de/transparenz oder 
https://www.gleitz-online.de/images/ttpa/2607-christopher-gedeon.pdf

Ihre Stimme
am 13.09.

Hier mehr erfahren:
christophergedeon.de

Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder

MacBook Air

25
Jahre

Neu mit M5

ab 1399 EUR

 macademy®
Der Apfelladen

Rat & Hilfe – Apple® – Smart Home 

Holztorstraße 59
31157 Sarstedt
0 50 66 - 90 39 444
www.der-apfelladen.de

SarstedterOnline
Heute bestellt, heute geliefert

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

Eine besondere Gelegenheit, die Verbundenheit mit anderen Kameradenvereinigungen zu pflegen:

NKV Rössing beteiligt sich an 
Jubiläumsfeier in Altötting

Altötting/Rössing. Der 
NKV Rössing nahm kürz-
lich an den Feierlichkeiten 
zum 70-jährigen Bestehen der  
Bayerischen Kameraden- und 
Soldatenvereinigung (BKV) in 
Altötting teil. Gemeinsam mit 
zahlreichen Vereinen und Ver-
bänden aus verschiedenen Regi-
onen setzte der Verein ein sicht-
bares Zeichen für Gemeinschaft, 
Tradition und Verbundenheit.

Höhepunkt der Veranstaltung 
war der große Festzug durch die 
Stadt. Rund 75 Fahnen und Stan-
darten begleiteten den Umzug, 
an dem sich auch die Mitglieder 
des NKV Rössing beteiligten. 
Mit Stolz präsentierten sie dabei 
ihre Vereinsfahne und reihten 
sich in das beeindruckende Bild 
der teilnehmenden Organisati-
onen ein.

Der anschließende Festgot-
tesdienst zog mehr als 1.200 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an. Beim darauffolgenden 
Festakt versammelten sich rund 

1.000 Gäste, um das Jubiläum 
der BKV gemeinsam zu feiern 
und die Bedeutung von Kame-
radschaft, Zusammenhalt und 
Tradition zu würdigen.

Die gelungene und beeindru-

ckende Veranstaltung bot einen 
würdigen Rahmen für Begeg-
nungen und den Austausch un-
ter den Vereinen. Für die Mit-
glieder des NKV Rössing war 
die Teilnahme eine besondere 

Gelegenheit, die Verbundenheit 
mit anderen Kameradenvereini-
gungen zu pflegen, die lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Bericht: Volker Hennies 
und Birgit Klaus

Fahnenaufstellung der Vereine in der Basilika

Einmarsch in die Basilika St. Anna in Altötting Die Rössinger Kameraden im Festzelt
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Kommen Sie am 23. August zum Stöbern oder Verweilen in Nordstemmen vorbei:

Dritter Garagenflohmarkt
Nordstemmen. Am Anfang 

stand die Frage, warum es in 
Nordstemmen noch keinen 
Flohmarkt gab und es hieß 
„Nordstemmen ist zu groß“... 

Nach Recherchen, was man be-
achten muss und was zu tun wäre, 
wurde eine Gruppe bei Facebook 
und eine WhatsApp-Gruppe ge-
gründet. Der Zuspruch für einen 
Garagenflohmarkt war sehr groß 
und es fehlte nur noch ein Datum 
und schon war es soweit.

Die Nordstemmer City wur-
de an einem schönen Sonntag, 
29.9.2024 von vielen Interessen-
ten begeistert besucht. 150 Aus-
steller haben sich vor ihre Ware 
gestellt und diese angeboten. 
Damit hatten die Organisatoren 
nicht gerechnet, aber es war ein 
tolles Erlebnis.

Einige Dinge mussten beach-
ten werden, wie z. B. Anmel-
dung beim Ordnungsamt, keine 
Speisen und Getränke ohne Ge-
nehmigung vom Ordnungsamt, 
keine Musik/Radio, sonst fallen 
GEMA-Gebühren an, die Geh-
wege müssen frei bleiben u. v. m.

Kurz nach dem ersten Ereig-
nis gab es Interesse an einer 

Wiederholung. Am 23.8.2025, 
in Verbindung mit einer Musik-
veranstaltung, ging der 2. Gara-
genflohmarkt an den Start. Dort 
haben wir dann 160 Teilnehmer 
verzeichnen können. 

Dieses Jahr findet der Garagen-
flohmarkt wieder auf einen Sonn-
tag, 23. August, statt, das ist ein-
fach der beste Tag für Flohmarkt.

Bis heue haben sich über 70 
Haushalte wieder zu diesem 
schönen Event angemeldet. Eini-
ge sind im Urlaub, andere wollen 

gerne selber über den Flohmarkt 
schlendern. Das ist nämlich auch 
einer der schönen Gedanken 
dahinter, sich im Dorf wieder 
etwas besser kennen zu lernen. 
Nachhaltigkeit, indem man Din-
ge anbietet, die für andere noch 
wunderschön sind oder einfach 
gebraucht werden.

Anmeldeschluss ist der 9. 
August. Erfahrungsgemäß wird 
dieser Termin immer überschrit-
ten. Viele sind noch in den Feri-
en oder überlegen, ob sie noch 

mitmachen. Da kommen immer 
noch eine Menge Anmeldungen 
zusammen.

Wer sich noch nicht sicher 
ist, ob er teilnehmen soll, weil 
er zuweit vom Schuss ist, kann 
sich gerne zu einer befreundeten 
Familie o. ä. stellen und dort mit-
machen. 

Interessierte können sich an-
melden unter GFN26@GMX.
DE oder per WhatsApp 0152 
34159678 Maureen Caspers.

Für das Orga-Team
Maureen Caspers

Organisatorin Maureen Caspers

Wählergemeinschaft Zukunft Burgstemmen:

WZB stellt Ortsratsliste für 
die Kommunalwahl vor

Burgstemmen. Die vor 5 
Jahren erstmals angetretene 
Wählergemeinschaft Zukunft 
Burgstemmen hat für die 
Kommunalwahl am 13. Sep-
tember ihre Listenaufstellung 
fertiggestellt. Während vie-
lerorts Probleme auftauchen 
Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Kommunalpoli-
tik vor Ort zu finden, konnte 
die WZB eine achtköpfige, 
parteipolitisch unabhängige 
Liste erstellen. 

Nach dem erfolgreichen, erst-
maligem Antritt 2021 treten 
alle fünf damals nominierten 
Kandidatinnen und Kandi-
daten wieder an und zusätzlich 
möchten sich drei weitere Kan-
didatinnen und Kandidaten für 
Burgstemmen engagieren.

Die Liste führt der bishe-
rige Ortsbürgermeister Ulf 
Moldenhauer an, gefolgt von 

Franziska Prommer, Kerstin 
Zeichardt-Hageroth, Helmut 
Prommer, Reinhild Wagner, 
Sven Schade, Anne Bertram 
und Torsten Wedegärtner.

Zusammen wollen sich alle 
für ihren Ort einbringen, ge-
meinsam anpacken und das 
Leben vor Ort mitgestalten. 

Ulf Moldenhauer, Helmut 
Prommer und Torsten Wede
gärtner kandidieren weiter-
hin für die „Unabhängigen 
in Nordstemmen“ für den 
Gemeinderat, um neben der 
Arbeit im Ortsrat, auch dort 
mitzuwirken und zu gestalten. 

Eine Veranstaltung zur Vor-
stellung der Kandidatinnen 
und Kandidaten ist für Frei-
tag, 14. August ab 18 Uhr im 
Andrea-Hilse-Park geplant. 
Die WZB freut sich auf einen 
guten Austausch.

Ulf Moldenhauer

Am 30. August im thim:

Matinee „Heimsuchung“
Hildesheim. Am Sonntag, 30. 

August, findet um 11.15 Uhr, im 
thim die Matinee zum Schauspiel 
„Heimsuchung“ statt. Der Ein-
tritt ist frei. Ein Haus an einem 
See vor den Toren Berlins wird 
Zeuge der letzten einhundert 
Jahre deutscher Geschichte und 
ihrer Veränderung. Seine Bewoh-
ner und Bewohnerinnen erleben 
die Weimarer Republik, das Drit-
te Reich, den Krieg und dessen 
Ende, die DDR, die Wende und 
die Zeit der Nachwende. Jedem 
einzelnen Schicksal gibt Autorin 
Jenny Erpenbeck dabei eine ei-

gene literarische Form – ein Pa-
norama des letzten Jahrhunderts 
von beeindruckender Intensität.

Bei der Matinee gibt das Kre-
ativteam um Regisseurin Ulrike 
Müller spannende Einblicke in 
die Entstehung des Stückes. 

Die Premiere findet am Sonn-
tag, 6. September, statt. 

Die zweite Vorstellung folgt 
am Freitag, 11. September. Mit 
der Aktion „Bring your Darlings“ 
gibt es an diesem Termin zu jeder 
als Normalpreis gekauften Karte 
bis zu fünf weitere Karten mit 50 
Prozent Rabatt.	          Eva Zink

Förderverein „Freunde des tfn“ überreichen zwei Musical-Darstellern die besondere Auszeichnung:

Künstlerpreis für Katharina 
Wollmann und Daniel Wernecke

Hildesheim. Der Förderverein 
„Freunde des tfn e. V.“ vergibt 
jährlich einen Künstlerpreis an 
zwei Mitarbeitende des Theaters. 
Beim Sommerfest des Vereins am 
Dienstag, 23. Juni, überreichte 
Vorsitzende Dr. Doris Wendt 
die mit jeweils 500 Euro dotierte 
Auszeichnung an die Musical-
Darstellerin Katharina Wollmann 
und den Musical-Darsteller Da-
niel Wernecke. 

Katharina Wollmann ist seit der 
Spielzeit 2020/21 Ensemblemit-
glied der Musical-Company am 
tfn und verlässt das Theater nun 
im Sommer 2026. Zuletzt war sie 
als Doris in dem über zwei Spiel-
zeiten sehr erfolgreichem Chan-
son-Musical „Das kunstseidene 
Mädchen“ nach Irmgard Keun zu 
sehen und beeindruckte mit ihrer 
ausdrucksstarken, eindringlichen 
und mitreißenden Spielweise, mit 
der sie sich diese Rolle zu eigen 
gemacht hat. Als Aldonza in „Der 
Mann von La Mancha“ und der 
Bettlerin in „Sweeney Todd“ hat 
sie mit ihrer großen Präsenz auch 

in Nebenrollen einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Und als 
Marie in der Uraufführung des 
Musicals „Woyzeck“ verlieh sie 
dieser Figur sowohl Verletz-
lichkeit als auch Stärke und als 
Stella Goldschlag in „Stella – das 

blonde Gespenst vom Kurfür-
stendamm“ lobte die Kritik ihre 
„differenzierte Darstellung der 
zerrissenen Seelenlage“. 

Den zweiten Künstlerpreis er-
hält Musical-Darsteller Daniel 
Wernecke, der seit August 2020 

Mitglied der Musical-Company 
am tfn ist und bereits in mehr 
als 25 Stücken mitgespielt hat. 
Aktuell ist er unter anderem als 
J. Bruce Ismay in „Titanic“ und 
als Archibald Christie in „Ver-
misst – Was geschah mit Aga-
tha Christie“ zu sehen, denen 
er – trotz aller Ambivalenz der 
beiden Figuren – großes Charis-
ma verliehen hat. Unvergessen ist 
seine sowohl gesanglich als auch 
spielerisch einnehmende Verkör-
perung von Sweeney Todd, die 
„einem den Atem stocken lässt“, 
wie die Kritik urteilte. Noch lange 
in Erinnerung bleiben wird seine 
Rolle als Frank’n’Furter in dem 
vom Publikum gefeiertem Kult-
stück „The Rocky Horror Show“, 
in der er mit seiner „Rockstim-
me und dem exaltierten Spiel“ 
begeisterte. Auch als Martin 
Brest in „Knockin’ on Heaven’s 
Door“ und vielen anderen Rollen 
präsentiert er sich dem Publikum 
wandelbar, mit großer Bühnen-
präsenz und beeindruckender 
Stimme.	 Eva Zink

Beim Sommerfest des Vereins am Dienstag, 23.6., überreichte Vor-
sitzende Dr. Doris Wendt die mit jeweils 500 Euro dotierte Aus-
zeichnung an die Musical-Darstellerin Katharina Wollmann und 
den Musical-Darsteller Daniel Wernecke. 
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STARKER PARTNER FÜR STARKE KULTUR

Menschen zusammenbringen, besondere 
Orte neu beleben und Veranstaltungen 
schaffen, die zu Hildesheim passen: Mit 
diesem Anspruch begann für Timo Bie­
dermann der Weg in die Selbstständig­
keit. Aus ersten Ideen und dem Wunsch, 
das kulturelle und gesellschaftliche Leben 
der Stadt aktiv mitzugestalten, entwickel­
ten sich nach und nach mehrere erfolg­
reiche Veranstaltungsformate.
„Ich wollte nicht einfach nur einzelne 
Veranstaltungen organisieren. Mein Ziel 
war es, Formate zu entwickeln, die eine 
eigene Identität haben und bei denen 
Menschen gerne zusammenkommen“, 
sagt Biedermann. 
Heute organisiert seine Firma unter an­
derem die Feierabendmärkte, die Win­
termeile am Hohnsensee und die Kul­
turmeile. Bei allen Projekten steht ein 
gemeinsamer Gedanke im Mittelpunkt: 
Hildesheim soll lebendig, offen und ge­
meinschaftlich erlebbar sein. 
Die Feierabendmärkte bringen diesen 
Gedanken an unterschiedliche Orte 
der Stadt. Regionale Aussteller, Gastro­
nomie, Livemusik und eine entspannte 
Atmosphäre verbinden sich zu einem 
Treffpunkt für Menschen aus der Nach­
barschaft und der gesamten Region. Be­
sucherinnen und Besucher können nach 
der Arbeit Freunde treffen, etwas essen, 
Musik hören und den Tag gemeinsam 
ausklingen lassen. 
„Es geht bei den Feierabendmärkten 
nicht nur darum, etwas zu verkaufen 
oder ein Bühnenprogramm zu zeigen. 
Entscheidend ist das Gefühl vor Ort. Die 
Menschen sollen kommen, bleiben und 
miteinander ins Gespräch kommen“, er­
klärt Biedermann. 
Auch die Wintermeile am Hohnsensee 
entstand aus dem Wunsch, selbst in der 
kalten Jahreszeit einen besonderen Treff­

punkt zu schaffen. Licht, Musik, kulinari­
sche Angebote und ein abwechslungs­
reiches Programm sorgen dafür, dass ein 
bekannter Ort der Stadt auf eine neue Art 
erlebt werden kann. 
Das größte und vielseitigste Projekt ist 
jedoch die Kulturmeile. Vom 21. bis 23. 
August 2026 verwandelt sich die Sedan­
allee erneut in eine große Fläche für Kul­
tur, Begegnung und Unterhaltung. An 
drei Tagen erwartet die Gäste ein buntes 
Programm aus Musik, kreativen Angebo­
ten, Workshops, Mitmachaktionen, 
Gastronomie und Präsenta­
tionen regionaler Akteure. 
Vereine, Kulturschaf­
fende, Unternehmen, 
Initiativen und Nach­
wuchstalente erhal­
ten die Möglichkeit, 
sich einem großen 
Publikum zu prä­
sentieren. Dabei soll 
die Kulturmeile nicht 
nur unterhalten, sondern 
auch zeigen, wie vielfältig 
Hildesheim und die Region sind.  
„Die Kulturmeile ist für mich ein echtes 
Gemeinschaftsprojekt“, sagt Biedermann. 
„Dort kommen ganz unterschiedliche 
Menschen und Bereiche zusammen. 
Genau diese Mischung macht die Ver­
anstaltung besonders.“ 
Die Organisation solcher Projekte ver­
langt jedoch nicht nur Kreativität und 
Begeisterung. Hinter jedem Veranstal­
tungswochenende stehen monatelange 
Vorbereitungen, zahlreiche Gespräche, 
Genehmigungen, technische Planungen 
und wirtschaftliche Entscheidungen. Um 
Veranstaltungen dieser Größenordnung 
umsetzen und weiterentwickeln zu kön­
nen, sind verlässliche regionale Partner 
besonders wichtig. 

Im Jahr 2025 kam Timo Biedermann erst­
mals mit der VGH Jahns & Spintig in Kon­
takt. Schon bei den ersten Gesprächen 
wurde deutlich, dass Jan­Frank Jahns und 
Collin Spintig nicht nur Interesse an den 
Veranstaltungen hatten, sondern den Ge­
danken hinter den Projekten verstanden. 
„Jan­Frank und Collin waren direkt Feuer 
und Flamme“, erinnert sich Biedermann. 
„Sie haben nicht einfach nur gefragt, wel­
che Werbefläche sie für ihre Unterstüt­
zung bekommen. Sie wollten wissen, was 

geplant ist, wie sich die Veranstal­
tungen entwickeln sollen und 

wo sie eigene Ideen ein­
bringen können.“ 

Aus dem ersten Kon­
takt entstand schnell 
eine partnerschaft­
liche Zusammen­
arbeit. Seitdem be­
gleitet die VGH Jahns 

& Spintig die Projekte 
als engagierter und zu­

verlässiger Unterstützer. 
Dabei beschränkt sich die 

Partnerschaft nicht auf ein klas­
sisches Sponsoring. Gemeinsam werden 
Ideen besprochen, Aktionen entwickelt 
und neue Möglichkeiten gesucht, den 
Besucherinnen und Besuchern vor Ort 
besondere Erlebnisse zu bieten. 
Gerade diese persönliche Form der Zu­
sammenarbeit schätzt Biedermann 
besonders. Für ihn sind starke Partner 
Unternehmen, die sich mit ihrer Stadt ver­
bunden fühlen und bereit sind, regionale 
Projekte aktiv mitzugestalten. 
„Finanzielle Unterstützung ist für Ver­
anstaltungen natürlich wichtig. Mindes­
tens genauso wertvoll ist es aber, wenn 
ein Partner mitdenkt, eigene Vorschläge 
macht und wirklich hinter dem Projekt 
steht“, sagt Biedermann. „Genau das er­

lebe ich bei der VGH Jahns & Spintig.“ 
Für Jan­Frank Jahns und Collin Spintig ist 
das Engagement ebenfalls eine bewusste 
Entscheidung für Hildesheim. Als regional 
verwurzelte Versicherungsagentur möch­
ten sie nicht nur Ansprechpartner für ihre 
Kundinnen und Kunden sein, sondern 
auch Verantwortung für das gesellschaft­
liche Leben vor Ort übernehmen. Veran­
staltungen wie die Kulturmeile schaffen 
Begegnungen, stärken die Gemeinschaft 
und machen die Stadt für unterschied­
liche Generationen erlebbar. 
Die Zusammenarbeit zeigt, wie viel ent­
stehen kann, wenn lokale Unternehmen 
und Veranstalter gemeinsame Ziele ver­
folgen. Während Biedermann die Konzep­
te entwickelt und die organisatorischen 
Grundlagen schafft, unterstützt die VGH 
Jahns & Spintig mit Engagement, eige­
nen Ideen und einer starken Verbindung 
zur Region.  
„Solche Partnerschaften geben uns die 
Möglichkeit, Veranstaltungen nicht nur 
durchzuführen, sondern sie jedes Jahr 
weiterzuentwickeln“, erklärt Biedermann. 
„Es ist ein gutes Gefühl, Partner an der 
Seite zu haben, auf die man sich verlas­
sen kann.“ 
Vom 21. bis 23. August 2026 lädt die Kul­
turmeile nun erneut dazu ein, die Vielfalt 
Hildesheims zu entdecken. Die Besuche­
rinnen und Besucher erwartet ein Wo­
chenende voller Musik, Kultur, Kreativität 
und Begegnungen auf der Sedanallee. 
Mit dabei ist auch die VGH Jahns & Spin­
tig, die das Projekt als engagierter Partner 
begleitet. 
„Ich freue mich sehr auf die kommende 
Kulturmeile“, sagt Timo Biedermann. „Wir 
möchten gemeinsam mit allen Beteilig­
ten wieder ein Wochenende schaffen, das 
den Menschen in Erinnerung bleibt und 
zeigt, was Hildesheim zu bieten hat.“

Mit Ideen für 
Hildesheim 
Wie Timo Biedermann neue 
Veranstaltungsformate in die Stadt bringt

ANZEIGE
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Kindernachmittag beim 42. Rössinger Dorffest am 5. September:

Ein Tag voller Spaß und Gemeinschaft
Rössing. Das 42. Rössinger 

Dorffest setzt auch in diesem 
Jahr wieder auf eine gelungene 
Verbindung von Unterhaltung, 
Gemeinschaft und Kultur. Be-
sonders der Samstag, 5. Sep-
tember, steht ganz im Zeichen 
der Kinder und Familien. 
Dabei haben die Veranstal-
ter Julia Kantack, Marco-Jan 
Manke, Gunnar Wolpert und 
Kai Dräger ein abwechslungs-
reiches Programm auf die Bei-
ne gestellt, das für alle Kinder 
kostenlos zugänglich ist.

Den Auftakt des Kindernach-
mittags bildet um 14.30 Uhr 
ein kleiner Festumzug durch 
das Dorf, bei dem die jungen 
Gäste gemeinsam mit ihren 
Familien den Kindernachmit-

tag feierlich eröffnen können. 
Anschließend verwandelt sich 
das Festgelände in eine bunte 
Erlebniswelt für Kinder.

Auf die kleinen Besucher 
warten zahlreiche Attrakti-
onen: Kinderschminken, fan-
tasievolle Luftballonkunst 
sowie abwechslungsreiche 
Kinderspiele mit attraktiven 
Preisen sorgen für jede Menge 
Unterhaltung und strahlende 
Gesichter. Als besonderer Hö-
hepunkt des Nachmittags gilt 
der große Piratenspaß mit  
Mathjes. Mit einem liebevoll 
inszenierten Stück für Jung und 
Alt möchte der Künstler nicht 
nur die Kinder begeistern, son-
dern auch Eltern und Großel-
tern in seinen Bann ziehen.

Während die Kinder spielen 
und staunen, können sich die 
Erwachsenen bei Kaffee und 
Kuchen in gemütlicher Atmo-
sphäre treffen und das Festge-
schehen genießen. Natürlich 
dürfen auch die klassischen 
Fahrgeschäfte nicht fehlen: 
Autoscooter und Karussell 
sorgen für zusätzlichen Spaß.

Die Organisatoren Julia 
Kantack, Kai Dräger, Mar-
co-Jan Manke und Gunnar 
Wolpert betonen, dass ihnen 

insbesondere die kulturelle 
Ausrichtung des Dorffestes am 
Herzen liegt. Mit dem Kinder-
theater und dem vielfältigen 
Familienprogramm möchten 
sie kulturelle Angebote für 
alle Generationen erlebbar 
machen. Gleichzeitig setzen sie 
ein Zeichen für Gemeinschaft 
und Teilhabe: Der Eintritt ist 
frei, und das gesamte Kinder-
programm wird kostenlos an-
geboten.

„Wir möchten allen Kindern 

die Möglichkeit geben, dabei zu 
sein – unabhängig von den fi-
nanziellen Möglichkeiten ihrer 
Familien“, erklären die Veran-
stalter. Mit viel Engagement sei 
ein Programm entstanden, das 
es in dieser Form beim Rössin-
ger Dorffest bislang noch nicht 
gegeben habe.

So verspricht der Kinder-
nachmittag beim 42. Rössin-
ger Dorffest ein fröhliches 
Erlebnis für die ganze Familie 
zu werden – mit Spiel, Kultur 

und vielen unvergesslichen 
Momenten.

Am Abend heizt die Liveband 
Still Alive das Festzelt ordent-
lich ein. Mit bester Livemusik 
und mitreißender Stimmung 
kommen alle, die gerne tanzen 
und feiern, voll auf ihre Kosten! 
Karten dafür gibt es unter 
www.dorffest-roessing.de oder 
im VVK beim Dorfladen Rnah 
und Fleischerei Meyer.

Julia Kantack 
Kulturkreis Rössing e. V.

Matthias Lück

Auch in diesem Jahr wird es wieder einen kleinen Festumzug geben.

Warum jetzt der perfekte Zeitpunkt für Ihre Energiewende ist:

Wärmepumpen-
Förderung gekürzt? 

Die Schlagzeilen über die 
Kürzung der Wärmepumpen-
Förderung verunsichern viele 
Hausbesitzer. Doch bei ge-
nauerem Hinsehen wird deut-
lich: Die Energiewende zu Hau-
se ist aktueller denn je – und 
die Investition in eine Wär-
mepumpe bleibt ein entschei-
dender Schritt in Richtung Un-
abhängigkeit. 

Warum Sie jetzt 
handeln sollten 

Die Taktik des Abwartens ist 
ein Fehler. Das bestätigt auch 
Jannik Schall, Produktchef und 

Mitgründer von 1KOMMA5°: 
„Für die nächsten drei Jahre gilt 
die einfache Faustregel: Morgen 
ist immer schlechter als heute. 
Verbraucher können noch in 
diesem Jahr mit bis zu 3.600 € 
weniger Förderung rechnen, ab 
1.1.2027 mit bis zu 5.000 € we-
niger.“  

Doch selbst mit angepassten 
Förderbedingungen bleibt die 
Wärmepumpe die wohl sinn-
vollste Investition für Ihr Zu-
hause.  Sie senken damit nicht 
nur dauerhaft Ihre Heizkosten 
und steigern den Wert Ihrer 
Immobilie, sondern befreien 
sich endlich von der Abhängig-
keit fossiler Brennstoffe. Wer 
heute handelt, schützt sich 
nicht nur vor den Energieprei-
sen von morgen, sondern si-
chert sich eine technologische 
Unabhängigkeit, die sich Jahr 
für Jahr mehr auszahlt.  

Der 1KOMMA5°-Vorteil: 
Wenn Ihr Haus für 

Sie arbeitet 

Stellen Sie sich vor, Ihr Haus 
wüsste genau, wann der Strom 
günstig ist – und lädt Ihren 
Speicher oder nutzt die Son-
ne, bevor Sie überhaupt einen 
Schalter drücken. Das ist keine 

Science-Fiction, das ist die Re-
alität bei 1KOMMA5°.  

Mit unserem Energiemana-
ger, der „Heartbeat AI“, wird 
Ihre Wärmepumpe nicht nur 
effizient betrieben, sondern 
perfekt mit Ihrer Photovoltai-
kanlage und Ihrem Stromspei-
cher abgestimmt. Das System 
lernt automatisch, wann die 
Sonne am stärksten scheint 
und nutzt genau dann den 
günstigsten Strom – für ma-
ximalen Ertrag und minimale 
Kosten.  

Ihr lokaler Partner 
für die Zukunft 

Als Experten vor Ort beglei-
ten wir Sie von der ersten Pla-
nung bis zur finalen Installati-
on. 

Gemeinsam finden wir die 
Lösung, die zu Ihrem Zuhau-
se passt – effizient, nachhaltig 
und zukunftssicher.

Aus der Geschäftswelt …Landratskandidat zu Besuch in Burgstemmen:

Gedeon informiert sich 
über Erfolgskonzept 
des Maislabyrinths

Burgstemmen. Pünktlich 
zum Beginn der Sommerferi-
en hat das Burgstemmer Mais-
labyrinth seine zweite Saison 
eröffnet. Gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden des CDU Kreis-
verbandes, Justus Lüder, be-
suchte der überparteiliche 
Landratskandidat Christopher 
Gedeon das beliebte Ausflugs-
ziel und tauschte sich mit den 
Initiatoren Georg Warnecke, 

Dirk Bergmann und Wilhelm 
Warnecke über das Konzept 
und die Bedeutung des Projekts 
für die Region aus.

Bei einem Rundgang durch 
das rund sechs Hektar große 
Maislabyrinth informierten 
die Betreiber über den organi-
satorischen Aufwand und das 
Rätselkonzept. Im Mittelpunkt 
des Gesprächs standen außer-
dem die Herausforderungen der 

Landwirtschaft und die Verbin-
dung von regionaler Landwirt-
schaft mit einem attraktiven 
Freizeitangebot für Familien.

„Das Maislabyrinth ist ein tol-
ler Erfolg und ein Highlight in 
der Region. Dass auch die ört-
lichen Vereine an den Einnah-
men partizipieren, zeigt den 
Zusammenhalt vor Ort“, sagte 
Gedeon zum Abschluss.                                 

TG



Jetzt  
unverbindliches 

Angebot 
einholen!

Beratung, Planung, Installation und Wartung –  
alles aus einer Hand vom führenden Meisterbetrieb  
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Mit unseren intelligenten Energieprodukten:
StromspeicherSolaranlage Wärmepumpe
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Tel. 0531 12939713

1KOMMA5° Hildesheim
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Frau Dombrowski, wenn Sie auf die vergan-
genen sechs Jahre zurückblicken: War die 
Entscheidung für das Amt der Bürgermeis
terin der Gemeinde Nordstemmen aus heu-
tiger Perspektive die richtige für Sie?

Die Entscheidung in 2020, mich für das Amt 
der Bürgermeisterin zu bewerben, habe ich 
persönlich bis heute auf keinen Fall bereut. Im 
Gegenteil, ich würde mich jederzeit wieder da-
für entscheiden.

Warum würden Sie sich erneut für diese ab-
wechslungsreiche Tätigkeit entscheiden? 

Weil ich dadurch die Möglichkeit habe, an der 
Entwicklung unserer schönen Gemeinde aktiv 
mitwirken zu können. Der direkte Kontakt mit 
den Menschen vor Ort ist mir sehr wichtig und 
ermöglicht so, die Ideen derjenigen umzuset-
zen, die hier leben. Auch die Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Organisationen, Unterneh-
men und Behörden hat zu einem wertvollen 
Netzwerk geführt und ermöglicht Projekte, die 
mangels Ressourcen/Spenden (Fahrradrepara-
turstation, Wasserspender) sonst nicht möglich 
gewesen wären. 

Das begeistert mich und ich bin gern für die 
Menschen auf elektronischem, telefonischem 
Wege oder direktem Kontakt im Rathaus er-
reichbar. Auch bei vielen persönlichen Begeg-
nungen in meiner Freizeit, beispielsweise beim 
Sport oder Einkaufen, erfahre ich, was in der 
Gemeinde gut läuft oder verbesserungswürdig 
ist.

Wenn Sie auf die vergangenen sechs Jahre 
zurückblicken: Was war für Sie die größte 
Herausforderung als Bürgermeisterin – und 
wie haben Sie diese gemeistert?

Die größte Herausforderung kam direkt zu Be-
ginn meiner Amtszeit auf mich zu: die Covid-
19-Pandemie mit bis dahin ungeahnten Aus-
wirkungen auf alle Menschen. Plötzlich gab 
es eine völlig neue Situation für die Menschen 
bis hin zu Kontaktbeschränkungen. Masken, 
Trennwände mussten beschafft und Test- und 
Impfzentren eingerichtet werden. Dies war mit 
vielen Vorgaben verbunden, aber unter strikten 
Auflagen hat die Gemeinde Nordstemmen in 
der Mehrzweckhalle Heyersum ein Impfzen-
trum eingerichtet und den Impfbetrieb aufge-
nommen. Das hat uns alle sehr gefordert, zu-
mal Impfstoff nicht planbar, sondern teilweise 
sehr spontan zur Verfügung gestellt wurde. 
Ich kann mich noch gut daran erinnern, dass 
die Ankündigung von freien Impfstoffressour-
cen wenige Tage im Voraus erfolgte. Innerhalb 
kürzester Zeit haben wir dann Impfungen an-
bieten können. Es macht mich stolz, dass diese 
Herausforderung gemeinsam mit Haupt- und 
Ehrenamt bewältigt wurde. 

Die finanzielle Situation vieler Kommunen 
ist angespannt. Wie steht Nordstemmen der-
zeit da und welche Auswirkungen hat das auf 
wichtige Projekte?
Die finanzielle Situation in der Gemeinde 
Nordstemmen ist angespannt wie in fast allen 

Kommunen. Hierfür ist nicht ausschließlich 
das Ausgabeverhalten ursächlich, sondern viel-
mehr die Einnahmenseite zu betrachten. Zum 
Beispiel führen Entscheidungen auf Landes
ebene zu Maßnahmen auf kommunaler Ebene, 
die teilweise mit erheblichen Kosten verbun-
den sind. Diese fremdbestimmten Ausgaben 
machen sich vor Ort bemerkbar und der Hand-
lungsspielraum für die Umsetzung wichtiger 
eigener Projekte wird eingeschränkt.

Ein aktuelles, aber dennoch wichtiges Bei-
spiel ist die Umsetzung des gesetzlichen An-
spruchs auf Ganztagsbetreuung in den Grund-
schulen, der in Nordstemmen auch einen 
Erweiterungsbau in Millionenhöhe nach sich 
zieht. Eine entsprechende finanzielle Aus-
stattung der Kommunen durch das Land Nie-
dersachsen wird leider im Gegenzug, getreu 
dem Motto „wer die Musik bestellt, be-
zahlt“ nicht vorgenommen. 

Das Land Niedersachsen er-
hält voraussichtlich aus dem 
Bundessondervermögen 
insgesamt rund 9,4 Mil-
liarden Euro, wovon 
50% an die niedersäch-
sischen Kommunen 
für Investitionsmaß-
nahmen, die ab dem 
01.01.2025 begonnen 
wurden, weitergege-
ben werden sollen. Das 
Land Niedersachsen 
setzt dabei auf ein ein-
faches und bürokratie-
armes Verfahren, das voll-
ständig digital abgewickelt 
werden soll. Wenn der Ge-
setzesentwurf im Herbst 
2026 so beschlossen wird, 
erhält die Gemeinde 
Nordstemmen 4.469.652 
Euro für Investitionsmaß-
nahmen. Das wird helfen, 
aber eine planmäßige fi-
nanzielle Ausstattung ist 
unbedingt erforderlich.

Ich bin der Meinung, dass es grundsätzlich 
der richtige Weg ist, Ausgaben zu überdenken, 
Schwerpunkte zu setzen (Erstellen eines Sport-
stättenkonzeptes, Fortschreibung des Liegen-
schaftskonzeptes), Fördermittel konsequenter 
auszuschöpfen und Ausgaben zu reduzieren. 
Steuererhöhungen sind aus meiner Sicht eins 
der letzten Mittel, damit die Menschen nicht 
über Maß belastet werden.

Zur Gemeinde gehören viele Ortsteile mit 
ganz unterschiedlichen Bedürfnissen. Wie 
stellen Sie sicher, dass sich alle Ortsteile 
gleichermaßen wahrgenommen und vertre-
ten fühlen?

Jeder Ortsteil hat tatsächlich individuelle Be-
dürfnisse. Ich halte mich deshalb regelmä-
ßig in sämtlichen Ortsteilen der Gemeinde 
Nordstemmen auf und komme dort mit den 
Menschen ins Gespräch. Das kann auf dem 
Sportplatz sein, bei Veranstaltungen oder bei 
der Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen und 

Organisationen, die Menschen kennen mich. 
Auch mit den Schülerinnen und Schülern der 
Grundschulen finden regelmäßige gegensei-
tige Besuche statt, um einen Austausch über 
Ideen und Maßnahmen, beispielsweise bei der 
Ausstattung in der Grundschulen oder Spiel-
plätzen zu ermöglichen. Kommunikation lohnt 
sich immer! 

Ich lade regelmäßig die Ortsbürgermeis
terInnen und die Fraktionsvorsitzenden zu 
einem Austausch ein, um Verbesserungspoten-
tiale zu identifizieren und bei der Entwicklung 
der Ortschaften zu unterstützen.

Das Ehrenamt ist für das Gemeindeleben 
unverzichtbar – ob in Vereinen, Feuerweh-
ren oder sozialen Einrichtungen. Wie unter-
stützt die Gemeinde dieses Engagement?

In der Gemeinde Nordstemmen 
wird das Ehrenamt aktiv gelebt 

und spielt eine wesentliche 
Rolle. Ehrenamtliche set-

zen sich für gesellschaft-
liche, sportliche, kultu-
relle, soziale Anliegen 
ein und machen die 
Gemeinde Nordstem-
men auch durch die 
Vielzahl unterschied-
l ichster Veransta l-
tungen lebendig und 

lebenswert. Als grund-
legender Bestandteil ei-

ner funktionierenden und 
solidarischen Gesellschaft 
bringt es Menschen zu-
sammen und fördert das 
Wohl der Gemeinschaft, 
ist aber auch für die Eh-
renamtlichen selbst eine 
Bereicherung.

 Die Verwaltung und 
der Rat der Gemeinde 
Nordstemmen wertschät-
zen das Ehrenamt und 

führen jährlich einen Ehrenamtstag durch. 
Dieser Ehrenamtstag trägt zur Vernetzung der 
Vereine und Organisationen bei und lässt Ko-
operationen entstehen. Die Unterstützung des 
Ehrenamts erfolgt auf unterschiedliche Arten 
durch die Gemeinde. Bei den Freiwilligen Feu-
erwehren gehört eine gute Ausstattung dazu, 
bei anderen Vereinen und Organisationen ist 
es die ideelle oder finanzielle Unterstützung 
für Projekte. Seit dem 01.01.2024 gewährt eine 
Richtlinie finanzielle Zuschüsse für bestimmte 
Vorhaben. Das trägt insgesamt zur Verbesse-
rung der Lebensqualität bei, fördert den Zu-
sammenhalt  und unterstützt die gesundheit-
lichen und sozialen Ziele.

Wie möchten Sie Nordstemmen als Wohn-
standort weiterentwickeln? Welche Projekte 
sollen Familien und neue EinwohnerInnen 
überzeugen, in Nordstemmen zu leben?

Die Gemeinde Nordstemmen ist mehr eine 
Wohnortkommune als ein klassischer Wirt-
schaftsstandort und punktet mit einer ver-

kehrsgünstigen Lage. Die hausärztliche 
Versorgung ist gesichert, zahlreiche Einkaufs-
möglichkeiten für die Dinge des täglichen Be-
darfes stehen zur Verfügung.

Vom Kleinkind bis zum Senior hat Nordstem-
men einiges im kulturellen, sozialen und 
sportlichen Bereich zu bieten. Ich werde mich 
weiter für ein gutes Betreuungsangebot- und 
Bildungsangebot einsetzen, das schon seit Jah-
ren Familien überzeugt, nach Nordstemmen zu 
ziehen oder hier zu leben. 

Ein aktives Jugendzentrum, ein zentral ge-
legenes Mehrgenerationenhaus, verschiedene 
Sportanlagen, ein vollständig modernisiertes 
Freizeitbad tragen darüber hinaus dazu bei, 
dass sich Menschen in Nordstemmen sehr 
wohlfühlen können. In der Jahnstraße bie-
tet eine Anlage aus mobilem Pumptrack und 
Basketballkörben Kindern und Jugendlichen 
Raum für ihre sportliche Freizeitgestaltung. 
Ich bin der Meinung, dass die darüber hinaus 
zur Verfügung stehende Fläche weiter für Frei-
zeitaktivitäten und Aufenthaltsmöglichkeiten 
ausgebaut werden muss. Unter der Vorausset-
zung, dass sich eine politische Mehrheit findet, 
möchte ich die Fläche gern in Abstimmung mit 
der Bevölkerung optimieren, zum Beispiel um 
einen Hundefreilauf ergänzen, Sitzgelegen-
heiten schaffen. Verbesserungspotenzial hat 
auch der Ausbau des Wohnmobilstellplatzes 
am Freizeitbad. 

Wie ist es um Nordstemmen als Wirt-
schaftsstandort bestellt?

Wirtschaftlich betrachtet, ist Nordstemmen 
vor allem ein bedeutender Standort für die 
Agrarwirtschaft und Handwerksbetriebe. Eini-
ge große Betriebe existieren in Nordstemmen, 
die ein breites Arbeitsplatzangebot vorhalten. 
Dennoch profitieren die Menschen von der 
Nähe zu den Wirtschaftsräumen Hildesheim 
und Hannover und pendeln dorthin zur Arbeit. 
Mangels eigener Flächen und des festgelegten 
Überschwemmungsbereiches ist die Ent-
wicklung eines weiteren Gewerbegebietes in 
Nordstemmen mit großen Herausforderungen 
wie Flächenversiegelung oder erhöhtem Ver-
kehrsaufkommen verbunden.

Und zum Abschluss etwas Persönliches: 
Was begeistert Sie, auch nach sechs Jahren 
im Amt noch jeden Tag an Ihrer Aufgabe als 
Bürgermeisterin? 

Mich begeistert die Tätigkeit noch mehr als 
zu Beginn meiner Amtszeit. Gemeinsam 
mit meinem Team und den Menschen, die in 
Nordstemmen leben, aktiv an der Entwicklung 
der Gemeinde Nordstemmen mitzuwirken und 
die Lebensqualität zu verbessern erfüllt und 
motiviert mich. Mein Amt als Bürgermeisterin 
ist abwechslungsreich, vielfältig und fordernd. 
Die Verantwortung für die Gemeinde zu über-
nehmen, in der ich aufgewachsen bin, macht 
mir unheimlich viel Spaß!

Vielen Dank für das Interview, Frau Dom-
browski!

gg

„Ich würde mich jederzeit 
wieder dafür entscheiden“

Nicole Dombrowski wurde 2020 
erstmals zur Nordstemmer 
Bürgermeisterin gewählt. Am  
13. September bewirbt sie sich 
als parteilose Kandidatin erneut 

um dieses Amt.

Bürgermeisterin Nicole Dombrowski zieht im Interview mit den Nordstemmer Nachrichten 
Bilanz ihrer ersten Amtszeit und blickt auf die größten Herausforderungen der Zukunft
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können Sie auch ganz bequem und kostenlos online lesen unter: 

www.gleitz-online.de/e-paper
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Rösemann

Niedrige Strom-   und Gaspreise   + Rundum-Service
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Warum selber machen, wenn ich 
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So will ich das.(…EINFACH + OHNE STRESS)

Jetzt anrufen
Kostenlosen  Termin vereinbaren.Ihre Vorteile  kennenlernen.
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• Wärmepumpen

Ein tolles Wochenende beim TuS Nettlingen:Tischtennis Camp mit 34 Kindern war ein voller Erfolg
Nettlingen. 8. Juni, 10 Uhr: Die Anreise zum Tischtennis-Camp des TuS Nettlingen hat begonnen. Nach und nach trudeln insgesamt 34 Kinder zwischen 7 und 15 Jah-ren mit Zelten, Schlaf- und Spor-tutensilien auf dem Nettlinger Sportplatz ein. Nach dem ersten Ankommen startet der große Zel-taufbau. Ein wahres Schauspiel der unterschiedlichsten Größen, Arten und Aufbaukünste der Camp-Teilnehmer*innen beginnt, bevor es auf einen gemeinsamen Spaziergang Richtung Sporthalle geht. 

Hier ist schon High-Life. Denn in diesem Jahr gibt es auch ein Mi-ni-Camp für die Kleinsten (4 bis 6 Jahre). Es geht auf eine Schiffsrei-se durch die Welt. Hierbei wer-den u. a. nach der Proviantsuche durch den engen Schiffstunnel (Matten in Reifen) auch die er-sten Erfahrungen mit Schläger und Tisch beim Piratenverjagen gemacht. Schließlich müssen die gesammelten Andenken der Reise, wie ein bunter Ball beim Sprung über Walter den Wal, verteidigt werden. 
Nach dieser ruhigen Einheit wurde es voll. Es tummelten sich 22 Kids (Anfänger) in voller Er-wartung auf einen ereignisreichen 

Tischtennis-Tag in der Halle. Die anderen 12 (Fortgeschrittene) konnten bei trockenem Wetter ihre erste Trainingseinheit an der frischen Luft genießen.Während die Fortgeschrittenen sich draußen mit Headis, Basket-ball und Volleyball aufwärmten, war die Ballschlacht in der Sport-halle schon in vollem Gange. In dieser ersten Trainingseinheit ging es weiter mit rollenden und springenden Bällen und Schläger an verschiedensten Stationen für Ballgefühl und Geschicklichkeit – aber noch alles ohne Tisch. Die-ser wurde erst nach einer großen Pause voll in Beschlag genommen. 

Schmettern war hier das große Zauberwort. Die Bälle flogen nur so mit Ka racho durch die Halle. Das Gegenteil war bei den Fort-geschrittenen der Fall. Hier wurde präzise, mit und ohne Spin ein wahrer Aufschlag- und Rück-schlagmarathon bewältigt. Nach fast sechs Stunden in und um der Sporthalle war es wieder soweit, der Spaziergang zurück zur Zeltwiese stand an. Oben ange-kommen warteten schon die Grill-meister Nick und Dennis auf die hungrigen Mäuler. Gestärkt und der Dunkelheit entgegenfiebernd ging es gegen 22 Uhr auf die lang ersehnte Nachtwanderung durch den Nettlinger Wald. Es wurde sich ordentlich gegruselt.Am nächsten Morgen stand dann nach dem Frühstück zum ei-

nen noch der Zeltabbau und zum anderen eine letzte Einheit in der Sporthalle an. Es sollte schließlich auch das neu Erlernte im Wett-kampf ausprobiert werden.Ein tolles Wochenende war gegen 15 Uhr mit vielen glücklichen und erschöpften Gesichtern zu Ende. Ein herzliches Dankeschön geht an die zahlreichen Spender: Eltern, Volksbank, Sparkasse, Edeka Bö-kenkamp, Edeka Jacoby, Buderus, Vornkahl & Sohn Bedachungen GmbH, Purmo.Ein großes Dankeschön auch an Emily, Ronja, Nick, Jan Henri und Noah für die Vorbereitung und tatkräftige Unterstützung der Trainingseinheiten und der Mitge-staltung beim TT-Camp sagen die Trainer Julia Liebrecht und Volker Sauer.                        Julia Liebrecht

Gruppenbild mit Urkunden

Ihr Verlag für  

die Region
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Großes
Einweihungsfest

Erleben Sie E3/DC und Vaillant mit ihren Show-
trucks vor Ort und entdecken Sie moderne  
Lösungen rund um Photovoltaik, Stromspeicher 
und Wärmepumpen.

Für unsere kleinen Gäste startet um 14:00 Uhr eine 
spannende Schatzsuche. Außerdem sorgen eine 
Hüpfburg und eine Bastelecke für jede Menge Spaß.

Während Sie sich informieren und das Programm 
genießen, sorgt ein Foodtruck mit leckeren Speisen 
und Getränken für die passende Verpflegung.

30.08.26
Zum Ortsstruck 11

31224 Peine
10 – 18 Uhr

Groß und Klein folgten der Einladung der CDU Barnten-Rössing:

Straßenfest begeistert 
zahlreiche Besucher

Barnten. Am Samstag, 6. Juni, 
herrschte in der Weststraße in 
Barnten beste Stimmung. Das 
von der CDU Barnten-Rössing 
ausgerichtete Straßenfest lockte 
bei herrlichem Wetter zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher an 
und wurde zu einem gelungenen 
Treffpunkt für die Dorfgemein-
schaft.

Für das leibliche Wohl war bes
tens gesorgt: Kühle Getränke, 
Cocktails, knuspriges Spanfer-
kel und eine frisch zubereitete 
Kartoffelpfanne fanden gro
ßen Anklang. Auch Eis und 
das reichhaltige Kuchenbüfett 
wurden von den Gästen gerne 
angenommen.

Besonders die jungen Besucher 
kamen auf ihre Kosten. Neben 
einer Hüpfburg sorgte vor allem 
das Löschen mit der Kübelsprit-
ze für viel Begeisterung und 
strahlende Kinderaugen.

Die CDU Barnten-Rössing 
zeigte sich mit dem Verlauf der 
Veranstaltung sehr zufrieden. 

Auch Bürgermeisterkandidat Kai 
Dräger freute sich über die große 
Resonanz. Auf seiner Sitzlounge 
lud er die Gäste zu netten Ge-
sprächen und zum gemütlichen 
Verweilen ein. Viele Besucher 
nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch in entspannter At-
mosphäre.

Das Straßenfest zeigte einmal 
mehr, wie wichtig solche Veran-
staltungen für das gesellschaft-
liche Leben im Ort sind. Bei 
guter Stimmung, vielen Begeg-
nungen und netten Gesprächen 
verbrachten die Gäste einen 
rundum gelungenen Nachmittag 
und Abend.                Rolf Dietrich

Spielmannszug Borsum und Blasorchester Nordstemmen spielen beim großen Schützenausmarsch auf:

Gemeinsam und in 
buntgemischten Reihen 

Borsum/Nordstemmen. Am 
ersten Sonntag im Juli war der 
Spielmannszug Sankt Hubertus 
Borsum gemeinsam mit dem 
Blasorchester aus Nordstemmen 
wieder beim großen Schützenaus-
marsch in Hannover im vierten 
Zug an erster Stelle mit dabei. Sie 
spielen seit Jahrzehnten für den 
Verein für Freihandschießen (VfF) 
aus Hannover. Es war jedenfalls 
eine tolle Gemeinschaft und wun-
derbare Musik, wie man auch im 
NDR-Fernsehen an der Ehrentri-
bühne vorbeisehen konnte. Dabei 
wurde von beiden Klangkörpern 
der Marsch „Marc der Medici“ 
gespielt. 

Bereits vorher war Antreten an 
der Marktkirche mit Begrüßung 
und Ehrungen des VfF, bevor sich 
der kleine Vorzug mit flotter Musik 
am Rathaus vorbei zum Frühstück 

bewegte. Zwischendurch bekamen 
die Teilnehmer dann doch so eine 
kleine Dusche von oben ab. An-
sonsten hielt sich das Wetter aber 
im Rahmen und die Uniformen 
waren schnell wieder trocken. Vor 
dem Start des Schützenausmar-
sches machten die Spielleute und 
Blasmusiker zur Erinnerung noch 
einige Fotos vor dem Rathaus in 
Hannover. Danach startete der 
viereinhalb Kilometer lange Aus-
marsch des weltweit größten 
Schützenfestes durch die Innen-
stadt von Hannover. 

Insgesamt waren neben den 
vielen Schützenvereinen und 
Marschgruppen knapp 70 Spiel-
mannszüge, Blasorchester, Schal-

meien- und Fanfarenzüge sowie 
andere Musikformationen mit da-
bei. An den Straßenrändern zollten 
fast 200.000 Zuschauern den Teil-
nehmern viel Beifall. Vor der letz-
ten Tribüne vor dem Festplatz am 
Niedersachsenstadion bildeten die 
Spielleute aus Borsum und Blas-
musiker aus Nordstemmen dann 
mit dem Marsch „Preußens Glo-
ria“ eine musikalische Einheit und 
marschierten bunt gemischt zur 
Mitte des Platzes. Im nächsten Jahr 
marschieren beide Musikgruppen 
bereits im Vorzug, da ein Schütze 
vom VfF eine Stadtmeisterschaft 
errungen hat. 

Text und Fotos: 
Hans-Theo Wiechens    

Vor dem Rathaus in Hannover wurde zur Erinnerung ein gemeinsames Foto gemacht.

Kurz vor dem Festplatz bildeten der Borsumer Spielmannszug und 
die Blasmusiker aus Nordstemmen eine musikalische Einheit.  

Auf dem Theatervorplatz des tfn:

Open Air-Event zum 
Spielzeitstart

Hildesheim. Vom 21. Au-
gust bis zum 5. September 
zeigt das theater für nie-
dersachsen in Hildesheim die 
Operette „Eine Frau, die weiß, 
was sie will“ als amüsantes 
Zwei-Personen-Musiktheater 
auf dem Theatervorplatz – für 
vergnügliche Spätsommer
abende. 

Manon Cavallini weiß, was 
sie will – und wenn die be-
rühmte Sängerin etwas will, 
bekommt sie es auch. Nicht 
weniger als sechs ihrer ehema-
ligen Gatten oder Liebhaber 
lernen wir im Verlauf der Ope-
rette kennen. Zurzeit hat sie 
einen jungen Verehrer, Raoul. 
In diesen ist auch die junge 
Lucy verliebt; sie bittet Manon, 
ihr zuliebe auf den begehrten 
Junggesellen zu verzichten. 
Was Lucy nicht wissen kann 
(und auch nicht soll): Manon 
ist ihre Mutter, und als solche 
zieht sie nun sämtliche Strip-
pen, um die Tochter glücklich 
zu machen – ohne dabei selbst 
zu kurz zu kommen.

In dem 1932 geschriebenen 
Stück geht Oscar Straus 
(„Hochzeit in Hollywood“, 
„Die Perlen der Cleopatra“) 
neue Wege: Die wie in einer 
rasanten Sprechkomödie ge-
schliffenen Dialoge wechseln 
mit Musiknummern ab, die 
ganz am Puls der Zeit sind: 
Tango, Pasodoble, Jazzein-
flüsse, nur gelegentlich noch 
– fürs große Gefühl – ein 
Walzer … und Nummern mit 
Chansonqualitäten wie das 

berühmt gewordene „Warum 
soll eine Frau kein Verhält-
nis haben“. Mit der (auch in 
erotischer Hinsicht) selbst-
bestimmten, geistreichen 
Titelheldin und seiner stili-
stisch besonders vielseitigen 
Partitur hat Straus hier eine 
Hymne auf die frivol-liberale 
Zwischenkriegszeit geschrie-
ben, die sich bald nach der 
Uraufführung als ihr Abge-
sang herausstellte. Der Clou 
der Inszenierung: Mit viel 
Witz, großer Spielfreude und 
verblüffender Wandlungsfä-
higkeit übernehmen Neele 
Kramer und Julian Rohde alle 
18 Rollen, die mit großem Ein-
fallsreichtum und Tempo von 
Regisseur Joerg Steve Mohr 
(„Warten auf ’n Bus“) in Szene 
gesetzt werden. Die musika-
lische Leitung liegt bei Sergei 
Kiselev, der auch am Klavier 
sitzen wird. Bühne und Kos
tüme wurden von Patrizia Bit-
terich entworfen.

Das sind die Termine: Fr., 
21.8., 19 Uhr; Sa., 22.8., 19 
Uhr; So., 23.8., 19 Uhr; Do., 
27.8., 19 Uhr; Fr., 28.8., 19 Uhr; 
Sa., 29.8., 19 Uhr; So., 30.8., 16 
Uhr, Do., 3.9., 19 Uhr; Fr., 4.9., 
19 Uhr und Sa., 5.9., 19 Uhr.

Tickets sind an allen be-
kannten Reservix-Vorverkauf-
Stellen und online unter www.
mein-theater.live erhältlich 
und nach der Sommerpause 
des tfn wieder ab dem 10. Au-
gust im Service-Center (The-
aterstraße 6, 31141 Hildes-
heim).	    Eva Zink
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Autoservice Kayki setzt auf konsequente Weiterentwicklung von Service, Prozessen und Technologien:

Vom kleinen Familienbetrieb zum 
mittelständischen Unternehmen

Hildesheim. Als junger Gastar-
beiter aus der Türkei machte sich 
Ceyhun Kayki einst als Kfz Me-
chaniker mit einer kleinen Auto-
werkstatt in Alfeld selbstständig. 
Mittlerweile leiten seine beiden 
Söhne Hasan und Can das Famili-
enunternehmen und es expandiert 
und ist am Wachsen.

„Mein Vater hatte eine kleine 
Autowerkstatt. Es gab kein Fir-
menschild oder ähnliches.“, erzählt 
Geschäftsführer Hasan Kayki vom 
Autoservice Kayki. Dies sieht mitt-
lerweile ein wenig anders aus: Das 
Unternehmen ist selbstverständ-
lich im Internet vertreten und auch 
auf den einschlägigen Socialmedia 
Plattformen zu finden. Ein Firmen-
schild und Logo gibt es natürlich 
auch. Den Grundstein zu all dem 
legte einst Ceyhun Kayki, mit sei-
ner KFZ Werkstatt.

Viele Arbeiten rund ums Auto – 
unter anderem Reparaturen von 
Schäden, Defekten und Fehlern, 
Wartungsarbeiten, Reifenservice, 
TÜV – geschehen in der Herbert-
Quandt-Straße in Hildesheim.

Seit einiger Zeit suchte die Fa-
milie nach einer Möglichkeit, das 
Portfolio der Firma zu erweitern 
und das Angebot auszubauen. 

„Wie wollen wir künftig unser 
Unternehmen ausrichten und 
erweitern, zusätzliche Synergien 
schaffen und unseren Kunden 
noch mehr Leistungen aus einer 
Hand anbieten?“, fragten sich die 
Brüder Hasan und Can Kayki.

Gemeinsam prüften sie verschie-
dene Möglichkeiten, mit der Maß-
gabe, dabei dem Standort Hildes-
heim treu zu bleiben.

Anfang des Jahres ergab sich die 
Gelegenheit, beim Traditionsun-
ternehmen Holldorb einzusteigen. 
Das Unternehmen bietet seit 1964 
Arbeiten im Bereich Karosserie 
und Lack an. Die Leistungen um-
fassen Lackier- und Karosserie-
arbeiten sowie Kfz-Aufbereitung 
für Leasingrückläufer und TÜV-
Abnahme. 

Durch die Beteiligung erweitert 
sich das Leistungsspektrum von 
Autoservice Kayki insbesondere 
auf den Bereich der Lackiererei, 
was bisher in ihrem Stammunter-
nehmen nicht vorhanden war. 

Am Standort Himmelsthür kon-
zentriert man sich somit vor allem 
auf die Beseitigung von Unfall- und 
Lackschäden.

Zudem hat sich durch Übernah-
me von Holldorb die Anzahl der 
Beschäftigten verdreifacht. Das 
Unternehmen beschäftigt  inzwi-
schen rund 30 Mitarbeiter bei 
Holldorb und weitere 10 Mitarbei-
ter beim Autoservice Kayki. 

Aus der einst kleinen Werkstatt 
hat sich somit über die Jahre eine 
leistungsstarke Unternehmens-
gruppe entwickelt. Heute be-
schäftigen Kayki Autoservice und 
Holldorb gemeinsam mehr als 40 
Mitarbeiter und bieten Kunden 
ein umfassendes Leistungsspek-
trum rund ums Fahrzeug. Von 

Kfz-Service und Wartung über 
Karosserieinstandsetzung bis hin 
zu professionellen Lackierarbeiten 
können sämtliche Arbeiten aus ei-
ner Hand umgesetzt werden. Die 
Verbindung der drei Gewerke 
Mechanik, Karosserie und Lack 
schafft dabei kurze Wege, effiziente 
Abläufe und eine hohe Qualität in 
der Ausführung.

Die Mitarbeiter im neuen Zweig 
des Unternehmens bringen dabei 
eine Menge Erfahrung mit, was 
man sofort merkt, wenn man 
durch die Hallen von Holldorb geht 
– alles geschieht Hand in Hand, 
man zeigt sich motiviert und gut 
miteinander vernetzt.

Die Fahrzeuge durchlaufen dabei 
einen abgestimmten Produktions-
prozess. „Für eine vollumfängliche 
Schadensinstandsetzung ist ein 
Zusammenspiel von allen Ab-
teilungen notwendig.“, führt Can 
Kayki aus. In der Karosseriehalle 
werden dementsprechend beschä-
digte Teile ausgebaut und instand-
gesetzt, bevor sie dann in die La-
ckierhalle kommen, welche sich in 
einem anderen Gebäudekomplex 
befindet.

Im Bereich der Lackarbeiten 
ist Melanie Dorow ganz in ihrem 
Element, denn bei Holldorb hat 

sie einst den Beruf der Fahrzeugla-
ckiererin gelernt und später dann 
ihre Meisterprüfung abgelegt.

2025 ist sie in ihren Lehrbetrieb 
zurückgekehrt. Zusammen mit 
Can Kayki teilt sie sich die Ge-
schäfts- und Betriebsführung bei 
Holldorb. Der gelernte KFZ-Me-
chatroniker Can Kayki hat dabei 
die Karosserieabteilung unter sich, 
während die Lackiermeisterin Do-
row für den Bereich des Lackierens 
zuständig ist. 

Diese Tätigkeit ist für beide noch 
ganz neu, denn erst im Mai diesen 
Jahres wechselte die Geschäfts-
führung, während alle anderen 
Mitarbeiter geblieben sind, wo-
bei einige schon seit über 20 Jah-
re dem Betrieb die Treue halten. 
Insgesamt erfolgt mittlerweile seit 
über 60 Jahren kompetente und 
erfahrene Arbeit im Bereich der 
Schadensinstandsetzung bei den 
Hildesheimern. 

Die unerlässlichen Fachkennt-
nisse, die von großer Bedeutung 
in diesem Metier sind, werden er-
gänzt durch bestehende technische 
Möglichkeiten und Weiterentwick-
lungen. 

Dementsprechend verfügt der 
Betrieb über zwei Farbspektrome-
ter, die jede Farbe genau analysie-

ren können und somit jeden Farb-
ton genau treffen. „Damit können 
wir am Objekt die Farbe auslesen 
und jedes einzelne Pigment in der 
Zusammensetzung genau bestim-
men und es selbst nachmischen.“, 
erklärt Melanie Dorow.

Nachdem die schadhaften Teile 
wieder frisch lackiert sind, erfolgt 
noch das Aufpolieren, bevor es 
zurück in die Karosserieabteilung 
geht, wo alles wieder ein- und zu-
sammengebaut wird.

„Ganz zum Schluss erfolgt die 
Qualitätskontrolle. Qualitätsma-
nagement ist uns sehr wichtig. 

Zudem verlässt jedes Fahrzeug 
unsere Hallen nur gereinigt“, sagt 
Can Kayki. „Das ist eine Service-
leistung von uns.“ 

Die gute Arbeit, die hier ge-
schieht, wissen auch die mehr als 
30 Versicherungen zu schätzen, die 
Holldorb als ihre Partnerwerkstatt 
führen.

Insgesamt verlief der Einstieg von 
Familie Kayki bei Holldorb relativ 
geräusch- und problemlos.

„Ein Wechsel in der Betriebs-
führung geht allerdings auch nicht 
ganz ohne Reibungen von sich.“, 
räumt Geschäftsführer Hasan 
Kayki ein. „Reibungen sind aber 
letztendlich gesund und auch ein 
Stück weit gewünscht, wenn sie 
im Sinne des Unternehmens sind. 
Denn dadurch geht es nach vorne 
und Betrieb und Produktion kön-
nen sich weiterentwickeln.“

Für die Zukunft setzt die Ge-
schäftsführung auf die konse-
quente Weiterentwicklung von 
Service, Prozessen und Technolo-
gien. Ziel ist es, Abläufe für Kun-
den noch transparenter, effizienter 
und komfortabler zu gestalten. 
Digitale Lösungen, optimierte Ar-
beitsprozesse und moderne Tech-
nologien sollen dazu beitragen, die 
hohe Qualität der Leistungen wei-
ter auszubauen. Auch der Einsatz 
neuer KI-gestützter Anwendungen 
wird aufmerksam verfolgt, um in-
terne Prozesse zu unterstützen und 
das Kundenerlebnis nachhaltig zu 
verbessern.

Aus der Geschäftswelt …

Melanie Dorow und Can Kayki                                                                                    Text und Fotos: Axel Steiner

BdV-Ortsverband Nordstemmen lädt am 4. September ein:

Gedenkstunde mit Kranzniederlegung 
am Mahnkreuz bei Heyersum

N o r d s t e m m e n / H e y e r -
sum. Der BdV-Ortsverband 
Nordstemmen in Verbindung 
mit dem Kreisverband veran-
staltet am Freitag, 4. September, 
um 16 Uhr eine Feierstunde am 
Mahnkreuz in Heyersum, an-
lässlich des Jubiläums „65 Jahre 
Mahnkreuz“.

Das Programm sieht folgende 
Punkte vor: 
•  Choral Manfred Lilienthal
    Trompeter aus Betheln;
•	 Begrüßung Peter Winkler, 

stellv. Landesvorsitzender des 
BdV in Niedersachsen 

•	 Ökumenische Andacht, Pas
torin Claudia Edelmann ev.-
luth. Dreikirchengemeinde 
Burgstemmen, Heyersum, 
Mahlerten 

•	 Pommernlied Wenn in stiller 
Stunde – gemeinsam

•	 Gedenken der Verstorbenen 
Bernd Nörenberg, Vorsitzen-
der der Cäcilie-Mattersdorf-
Stiftung, Herward Gloeden, 
Vorsitzender des BdV-Kreis-
verbandes Alfeld und Kurt 

Kunze, Mitglied im Vorstand 
des BdV-Ortsvereins in Rös-
sing

•	 Trompetensolo „Ich hat einen 
Kameraden“, Manfred Lili-
enthal

•	 Lesung „Wo ist meine Heimat“ 
Peter Winkler

•	 Ostpreußenlied Land der 
dunklen Wälder – gemeinsam

• Lesung „Thank you, little Ger-
man Girl“, Herward Gloeden

•	 Schlesierlied Kehr ich einst zur 
Heimat wieder – gemeinsam

•	 Ansprache Bernhard Flegel, 
Ehrenortsbürgermeister der 
Ortschaft Nordstemmen, 
Kreistagsabgeordneter

•	 Brandenburgerlied Märkische 
Heide – gemeinsam

•	 Grußworte der Gäste
• Dankes- und Schlussworte, 

Herward Gloeden
• Hymne Einigkeit und Recht 

und Freiheit – gemeinsam 
(Änderungen bleiben vorbe-
halten).

Dazu sind alle herzlich eingela-
den.	 Peter Winkler

Kandidaten verteilten frische Brötchen im Nordstemmer Freibad:

Morgendliche Überraschung 
für die Frühschwimmer

Nordstemmen. Für eine klei-
ne Überraschung sorgte Chri-
stopher Gedeon gemeinsam mit 
dem früheren Ortsbürgermeister 
Bernhard Flegel, Bürgermeister-
kandidat Kai Dräger und der 
Diekholzener Ratsfrau Hannah 
Günther-Hartmann am frühen 
Morgen am neu sanierten Frei-
bad in Nordstemmen. Sie ver-
teilten frische Brötchen an die 
Frühschwimmer, die nach ihren 
Bahnen ein Frühstück mit nach 
Hause nehmen konnten.

Die Aktion wurde von den Be-
sucherinnen und Besuchern mit 
großer Freude aufgenommen. 
Viele nutzten die Gelegenheit 
für einen kurzen Austausch über 
das Freibad, kommunalpolitische 
Themen und das Leben in der 
Region.

Gedeon, der als Richter in 
Hildesheim tätig ist, tritt bei der 
Kommunalwahl als überpartei-
licher Kandidat für das Amt des 
Landrats an und wird von CDU 
und Unabhängigen unterstützt.

„Der Tag beginnt für viele Men-

schen hier schon sehr früh. Umso 
schöner ist es, ihnen nach dem 
Schwimmen mit einem frischen 
Brötchen eine kleine Freude be-

reiten zu können. Gleichzeitig 
ergeben sich dabei ganz unge-
zwungen viele gute Gespräche“, 
sagte Gedeon.                           TG





31. Juli 202614 NORDSTEMMER NACHRICHTEN

Grüne luden Engagierte zum Workshop nach Barnten:

Ehrenamt – wo drückt der Schuh?

Algermissen/Barnten. Eh-
renamtliches Engagement 
stärkt die Gemeinschaft in 
unseren Städten und Dör-
fern. Doch oft ist die Arbeit 
schwierig. Manchen Enga-
gierten werden Steine in den 
Weg gelegt. Deshalb stellt 
sich die Frage: Was können 
die unterschiedlichen poli-
tischen Ebenen tun, um das 
Ehrenamt in seiner wichtigen 
Arbeit zu unterstützen?

Mit kurzen Impulsen stell-
ten der Landratskandidat 
Matthias Brinkmann und 
der Geschäftsführer der Lan-
desarbeitsgemeinschaft So-

ziale Brennpunkte, Markus 
Kissling, ihre Sicht auf das 
Ehrenamt vor. Brinkmann 
berichtete von seinen vielen 
persönlichen Erfahrungen. 
Kissling ordnete die Bedeu-
tung des Ehrenamts für die 
Gesellschaft aus professio-
neller Sicht ein.

Anschließend diskutierten 
rund 30 Gäste aus verschie-
denen Bereichen des Ehren-
amts in Workshops weiter. 
Sie kamen aus Sportvereinen, 
Kultur, Naturschutz sowie 
aus sozialen und politischen 
Vereinen. Aus Algermissen 
waren der TUS Lühnde, der 

TVE Algermissen und der 
Dorfladen Lühnde mit ihren 
Vorsitzenden vertreten. Ge-
meinsam tauschten sie sich 
darüber aus, welche Rahmen-
bedingungen wichtig sind. 
Außerdem ging es darum, 
wie das Ehrenamt attraktiver 
werden kann, wie man sich 
besser vernetzt und was das 
Ehrenamt für unsere Demo-
kratie bedeutet.

„Wir müssen in unseren 
Kommunen eine viel stärkere 
Vernetzung von Ehrenamt 
und Politik sowie Verwaltung 
hinbekommen. Wir arbeiten 
alle gemeinsam an den guten 

Lebensbedingungen vor Ort. 
Deshalb ist es wichtig, sich 
gegenseitig zu stärken“, resü-
mierte Brinkmann am Ende 
der Veranstaltung. „Das gilt 
für alle Ebenen: Gemeinden, 
Landkreis, Bund und Land.“

Nach gut zwei Stunden in-
tensiven Austauschs blieben 
die meisten Teilnehmenden 
bei Getränken und Snacks, 
um sich weiter zu vernetzen. 
„Wir haben hier ein offenbar 
erfolgreiches Format des Di-
alogs angeboten. So konnten 
wir Erfahrungen sammeln 
und mitnehmen. Wir Grüne 
werden das auf jeden Fall in 

unsere politische Arbeit mit 
einbeziehen. Das ist ein guter 
Auftakt für den wichtigen Di-
alog zwischen Politik und Ge-
sellschaft“, freut sich die Co-
Sprecherin Dahla Opitz vom 
Ortsverband Nordstemmen.

Anschließend wurden die 
unterschiedlichen Aspekte im 
Podium ausgetauscht.

Swantje Schendel (MdL) 
fasst die Veranstaltung so zu-
sammen: „Ehrenamt braucht 
nicht nur Wertschätzung, 
sondern verlässliche Rahmen-
bedingungen und eine Politik, 
die den Engagierten zuhört. 
Der Austausch in Barnten hat 

sehr konkret gezeigt, wo Un-
terstützung fehlt und welche 
Ideen vor Ort bereits entste-
hen. Aus den Gesprächen 
nehme ich wichtige Impulse 
für meine Arbeit im Landtag 
mit.“

Der Ortsverband Nordstem-
men von Bündnis 90/Die 
Grünen hatte gemeinsam mit 
der Landtagsabgeordneten 
Swantje Schendel und dem 
Landratskandidaten Matthi-
as Brinkmann Ehrenamtliche 
aus dem ganzen Landkreis zu 
diesem besonderen Format 
am 15. Juni eingeladen.

Matthias Brinkmann

Von links: Landratskandidat Matthias Brinkmann, Iris Nicksch vom 
Dorfladen Lühnde, Markus Kissling von der LAG Soziale Brenn-
punkte sowie Swantje Schendel (MdL) diskutieren über gute Be-
dingungen für das Ehrenamt.	 Fotos: Martin Opitz

Etwa 30 Teilnehmerinnen aus dem Landkreis Hildesheim tauschten 
sich im Dorfgemeinschaftshaus Barnten über das Ehrenamt aus.

Die Gastgeber*innen Swantje Schendel (MdL), Nordstemmens Co-
Sprecherin Dahla Opitz und Landratskandidat Matthias Brinkmann 
freuen sich über die gelungene Veranstaltung.

Trauer, Gedenken, Danksagung, 
Jubiläum, Hochzeit, Geburtstag ...
Individuelle Gestaltung, ohne Aufpreis
Lassen Sie sich von unseren zahlreichen Musteranzeigen inspirieren oder 
äußern Sie individuelle Wünsche. 

Unschlagbare Reichweite
Mit uns erreichen Sie zuverlässig und preisgünstig alle Haushalte in Ihrer 
Gemeinde. Auf Wunsch auch darüber hinaus.

Persönliche Beratung
Wir nehmen uns Zeit für Sie und beraten Sie ausführlich und unverbindlich. 

Julian Nussel
Telefon:	 05123 40627-15 
E-Mail:	 julian.nussel@gleitz-online.de

Unsere Musteranzeigen auf 

www.gleitz-online.de
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Werde auch Neusparer und 
mach mehr aus deinem Geld – 
mit smarten Produkten, 
einfachen Online-Tools 
und unserer individuellen 
Beratung.

Jetzt Serie streamen 
und alle Infos zum neuen 
Sparen entdecken:
sparkasse-hgp.de/neues-sparen

Weil’s um mehr als Geld geht.

Eröffnungskonzert der tfn_philharmonie,  
künstlerische Programme, Spiele, Kostüm-
versteigerung, Show-Schminken, Silent 
Disco, Präsentation der Werkstätten,  
Mitmachangebote, Gastronomie u. v. m.

So, 6.9.26, ab 13 Uhr
Stadttheater Hildesheim

theaterfest

theater für
niedersachsen.
www.mein-theater.live

Eintritt 
frei!

Foto _ Tim
 M

üller

Hildesheim. Seit dem 1. Juli hat 
die Volkshochschule Hildesheim 
mit Melanie Rudolph eine neue 
Geschäftsführerin. Die ersten 
Monate sollen dem Kennenler-
nen, Orientieren und Einarbei-
ten dienen. Doch dabei will es die 
37-Jährige auch zu Beginn nicht 
belassen.

Melanie Rudolph stammt ur-
sprünglich aus dem Sauerland. 
Für das Studium der Informati-
onswissenschaften kam sie 2009 
nach Hildesheim – und ist geblie-
ben. Mittlerweile ist sie verheiratet 
und hat drei Kinder.

Nach ihrem Masterabschluss 
arbeitete sie zunächst an der Uni 
als wissenschaftliche Mitarbeite-
rin weiter. Nach rund zweieinhalb 
Jahren nahm sie eine Stelle bei 
der TÜV Nord Akademie an. Bei 
diesem Träger für berufliche Wei-
terbildung umfassten ihre Zustän-
digkeiten die Weiterentwicklung 
und Organisation eines Intranets, 
Unternehmens- und Prozessent-
wicklungen und Digitalisierungs-
prozesse. Schnell stieg sie zudem 
in die Unternehmensführung auf.

Ihr neuer Arbeitsort, die Volks-
hochschule Hildesheim, ist für sie 
kein unbekanntes Terrain, denn 
im Zuge ihrer studentischen Mas
terarbeit zum Thema „Berufliche 
Entwicklung und Digitalisierung“ 
arbeitete sie auf Empfehlung ihres 
damaligen Professors eng mit der 
Volkshochschule zusammen. 

Zudem hat sie als Teilnehmerin 
selbst Kurse belegt, unter anderem 
einen Sprach- und einen Nähkurs.

Die Thematik rund um Bildungs-
angebote übt auf Melanie Rudolph 
eine große Faszination aus. „Ich 
brenne für Erwachsenenbildung“, 
unterstreicht sie gleich zu Beginn 
des Gesprächs.

Zusammen mit ihrer Beleg-
schaft will sie dazu neue Ideen 
entwickeln und erarbeiten. Ge-
spräche mit Partner*innen und 
Mitarbeiter*innen der Volks-
hochschule sind ihr dabei ganz 
wichtig. Dafür reserviert sie sich 
nach Möglichkeit eigens ein Zeit-
kontingent am Morgen, denn sie 
möchte nah bei  den Menschen 
sein, mit ihnen zusammenarbeiten 
und die aktuelle Stimmung mit-
bekommen.

Für die Zukunft hat sich die neue 
Geschäftsführerin bereits einiges 
vorgenommen. Die Zugänge zu 
den Bildungsangeboten der Volks-
hochschule sollen erleichtert wer-
den, auch durch weitere Digitali-
sierungen. Zudem sollen ländliche 

Regionen und Gebiete nicht weiter 
abgehängt werden. „Ich will vor 
Ort sein, mit Angeboten, die die 
Leute abholen“, sagt Melanie Ru-
dolph entschlossen. Dabei würde 
sie gerne vorhandene Strukturen 
nutzen und Kooperationen ein-
gehen, beispielsweise dadurch, 
dass Kurse in Pflegeinrichtungen, 
Schulen oder Dorfgemeinschafts-
häusern angeboten werden. Des-
halb ist eine Vernetzung unter 
Bildungsträgern so wichtig, damit 
man voneinander profitieren kann 
und gegenseitig auf die Angebote 
aufmerksam macht, wie sie betont. 

Nach Möglichkeit sollen alle 
Altersgruppen erreicht werden, 
wenngleich von den ca.  30.000 
Nutzer*innen  der Bildungsein-
richtung Kinder und Jugendliche 
eher in der Minderzahl sind.

Insbesondere die Themen 
Künstliche Intelligenz und men-
tale Gesundheit werden in der 
Zukunft besonders relevant sein. 

Zudem möchte Melanie Rudolph 
verstärkt miteinander vernetzte 
Angebote auf den Weg bringen, 
wo man dann vielleicht beim 
Kochen eine neue Fremdsprache 
lernt. Die Rezepte wären dann 
natürlich auf das entsprechende 
Land ausgerichtet.

Besonders am Herzen liegen 
ihr Projekte, die Bildung für alle 
ermöglichen und alle Menschen 
daran teilhaben lassen, wie z. B. 
Alphabetisierungskurse. Zudem 
komme der Demokratiebildung in 
der heutigen Zeit eine besondere 
und wichtige Bedeutung zu.

Damit Bildungsangebote auch 
zukünftig angenommen werden 
und erfolgreich sind, müsse man 
ab und an neue Konzepte, Ideen 
und Methoden ausprobieren. 
Noch wichtiger sei aber die Un-
terschiedlichkeit der Menschen 
anzuerkennen und somit auf ihre 
unterschiedlichen Bedürfnisse 
einzugehen, erläutert Geschäfts-
führerin Rudolph.

Angesichts knapper werdender 
Finanzmittel wird dies für die Ge-
schäftsführung möglicherweise 
kein leichtes Unterfangen.

Allerdings wird Melanie Ru-
dolph diese Herausforderung 
sicherlich voller Tatendrang an-
gehen, denn bei ihr stehen die 
Menschen im Vordergrund und 
dass diese einen Zugang zu Bil-
dung bekommen – unabhängig 
von gesellschaftlicher Stellung, 
Herkunft oder Alter.

Text und Foto: 
Axel Steiner

Zugänge zu den Bildungsangeboten sollen weiter erleichtert werden:

Melanie Rudolph ist neue 
Geschäftsführerin der VHS Hildesheim
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Revolution in der Lungenmedizin: Robotik-System verbessert die Früherkennung von Lungenkrebs.

Wenn Lungenkrebs entsteht, verursacht 
er meist keine Symptome und wird daher 
häufig erst spät erkannt. Doch je früher 
Lungenkrebs erkannt wird, desto besser 
sind die Behandlungschancen. Starke und 
langjährige Raucherinnen und Raucher als 
Hochrisikogruppe können sich seit April 
2026 in einem Screening untersuchen las-
sen. Neuste Technik revolutioniert jetzt 
die Untersuchung bei Verdacht auf Lun-
genkrebs und ermöglicht Ärztinnen und 
Ärzten eine hochpräzise Diagnose – ein 
Durchbruch in der Früherkennung einer der 
tödlichsten Krebserkrankungen. Als eine 
der wenigen Kliniken in Deutschland setzt 
das Helios Klinikum Hildesheim nun auf das 
innovative roboterassistierte Bronchosko-
pie-System Ion zur Abklärung. 

Lungenkrebs: Häufig 
unentdeckt – häufig tödlich
Lungenkrebs ist in Deutschland die 
häufigste krebsbedingte Todesursache. 
Rund 45.000 Menschen sterben jährlich 
an den Folgen der Erkrankung. „Das 
tückische an Lungenkrebs ist, dass er in 
der Anfangsphase fast keine Beschwerden 
verursacht. Betroffene nehmen oft über 
einen längeren Zeitraum keine Symptome 
wahr. Genau deshalb entdecken wir 
Tumore meistens erst viel zu spät – zu 
einem Zeitpunkt, an dem sich bereits 
Metastasen gebildet haben und wir leider 
keine Heilung mehr anbieten können“, 
erläutert Wolfram Meister, Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie, Schlaf- und 
Beatmungsmedizin am Helios Klinikum 
Hildesheim. Der Thoraxonkologe betont: 
„Mit dieser Technologie bricht ein neues 
Zeitalter in der Lungenmedizin an. Dank 
des innovativen Systems kommen wir jetzt 
erstmals an winzig kleine, millimetergroße 
Rundherde heran, die tief im Lungengewebe 
versteckt sind. Das bedeutet für unsere 
Patientinnen und Patienten: Wir können 
viel früher für Klarheit sorgen und dadurch 
die Chance auf eine Heilung verbessern.“

Navigieren durch die Lunge
Das Ion Endoluminalsystem ist ein robo-
terassistiertes Bronchoskopie-System für 
die endoskopische Lungenspiegelung. Vor 
dem Eingriff erstellt ein Computertomo-
graph ein detailliertes 3D-Bild der Lunge. 
Die Software des Systems erzeugt daraus 
einen „digitalen Zwilling“ der Atemwege 
und berechnet den sichersten Weg zur ver-
dächtigen Stelle – vergleichbar mit einem 
Auto-Navigationssystem. 

Kombination aus 
Robotik, Bildgebung und 
interdisziplinärer Expertise 
Unter Narkose wird ein ultradünner, 
hochflexibler Katheter mit Sensor und 
Kamera über einen Beatmungsschlauch 
in die Bronchien eingeführt. Mithilfe einer 

Steuerungskonsole wird der Katheter zu 
den Rundherden navigiert. Während des 
Eingriffs wird die Zielposition zusätzlich 
mit einem hochmodernen, sogenannten 
Cone-Beam-CT-Scan überprüft. So ist 
eine millimetergenaue Probenentnahme 
möglich. 

Neuheit in Deutschland 
Das Helios Klinikum Hildesheim ist eine 
der wenigen Kliniken in Deutschland, die 
das Robotik-System bereits in der regulä-
ren Patientenversorgung einsetzen. „Das 
System ist sehr genau und das Kompli-
kationsrisiko ist niedriger als bei bishe-
rigen Verfahren. In einer Sitzung können 
mehrere Herde abgeklärt werden“, erläu-
tert Dr. Mahyar Lavae-Mokhtari, Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie, Schlaf- und 
Beatmungsmedizin. 

Der direkte Weg zur Hightech-
Therapie: schnell und individuell 
Bestätigt sich nach dem Eingriff mit dem 
Ion-System der Verdacht auf ein Bronchi-
alkarzinom, profitieren Patienten von ei-
ner lückenlosen therapeutischen Kette im 
Haus. Die Lungenfachärztinnen und -ärzte, 
Thoraxchirurgen, Onkologinnen und Radio-
logen legen im interdisziplinären Tumor-
board rasch eine individuelle Strategie fest. 
Sollte eine Operation notwendig sein, steht 
das nächste robotische Verfahren bereit: 
die minimalinvasive Tumorentfernung 
mittels des DaVinci-Operationssystems. 
Diese Kombination aus robotergestützter 

Diagnostik (Ion) und hochpräziser roboti-
scher OP (DaVinci) hebt die Patientenver-
sorgung auf ein neues Niveau. 

Früherkennung ab 2026 
– Lungenkrebsscreening 
wird Gesetz 
Lungenkrebs tritt besonders häufig bei 
Menschen mit langjährigem und star-
kem Zigarettenkonsum auf. In Deutsch-
land haben nun aktive und ehemalige 
Raucherinnen und Raucher im Alter von 
50 bis 75 Jahren, die mindestens 25 Jah-
re stark geraucht haben, ab dem 1. April 
2026 Anspruch auf ein präventives Lun-
genkrebsscreening. „Mit der Lungenkrebs-
Früherkennung werden wir sehr viele 
unklare Rundherde entdecken“, sagt Meis-
ter. Sein Rat: „Ein verdächtiger Befund muss 
abgeklärt werden und hierfür braucht es 
die richtige Expertise. Deshalb gehört 
ein auffälliger Befund sofort in die Hän-
de eines Zentrums für Lungenkrebs. Die 
Kombination aus jahrelanger Erfahrung, in-
terprofessionellem Team und modernster 
Medizintechnik sichert den Patienten dort 
die präziseste Diagnose und Behandlung.“ 

Investition in die 
Zukunft der Region
Auch die Klinikgeschäftsführung sieht in 
dieser neuen Medizintechnik ein klares Si-
gnal für den Standort und das Cluster. Der 
Klinikgeschäftsführer betont den Stellen-
wert der neuen Technologie: „Unser An-
spruch ist es, den Menschen in der Region 

Medizin auf universitärem Niveau und 
nach neuesten wissenschaftlichen Stan-
dards anzubieten. Die Investition in das ro-
boterassistiertes Bronchoskopie-System 
und der Ausbau unseres Robotik-Clusters 
zeigen eindrucksvoll, wie moderne, ver-
netzte Gesundheitsversorgung aussieht. 
Durch die Kombination von Ion und DaVin-
ci bieten wir unseren Patientinnen und Pa-
tienten von der ersten millimetergenauen 
Diagnose bis zur schonenden High-Tech-
Schnitt-OP alles aus einer Hand – das rettet 
im Ernstfall Leben.“

Mehr Informationen unter:
www.helios-gesundheit.de/hildesheim

Als eine der ersten Kliniken Deutschlands im Kampf 
gegen Lungenkrebs: Neue Robotik-Technik im Einsatz 
am Helios Klinikum Hildesheim

Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!
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Hightech-Offensive in der Diagnostik an den 

Helios Lungenkrebszentren in Berlin und Wies-

baden mit dem roboterassistierte Bronchosko-

pie-System Ion.


